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Hirſchberg, Sonnab 


Dent ſchland. 


Preußen. 


Berlin, den 9. Dezember. Nach der letzten Zählung be: 
ragt die ganze Zollvereinsbevölkerung 34,670 277 Einwohner; 
davon fallen auf Preußen allein 18,376969, aber mit Inbe⸗ 
griff derer, die mit Preußen an den gemeinſchaftlichen Zöllen 
eilnehmen, und mit Luxemburg vertritt Preußen 19,064792 
inwohner oder 55 Procent der Zollvereinsbevölkerung. Bai⸗ 
ern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, 
Großherzogthum Heſſen, Thüringen, Braunſchweig, Olden⸗ 
urg, Naſſau und Frankfurt haben zuſammen 15,590975 Ein: 
ohner. Die drei den Handelsvertrag ablehnenden Regie⸗ 
Vagen; Baiern, Würtemberg und Helfen, vertreten bei der 
Dertheilung der Zolleinnahmen eine Bevölkerung von 7274940 
eelen, alſo eine Minorität von 21 Procent oder kaum ,. 
Hannover und Kurheſſen haben ſich noch nicht entſchieden. 


Berlin, den 15. Dezbr. Se. Majeſtät der König 
„baren in Folge einer Erkältung unwohl geweſen, fühlen ſich 
„aber nunmehr wieder vollkommen bergeftellt. Immer noch 
„empfangen Se. Maſeſtät Deputationen mit Ergebenheitsadreſſen. 


AR Se. Majeſtät der König haben das Sterbehaus 
n *utbers in Eisleben angekauft, um es für alle Zeiten 
0 ns ein Denkmal Luthers zu erhalten. Es fol in den Zu: 
0 2175 wiederhergeſtellt werden, in welchem es am 18. Februar 
Io 6, dem Todestage Luthers, war. Es ift die Abſicht, die 
‚= bellaurirten Räume zur Ausſtellung von Sammlungen zu 
daunden „die an den Reformator erinnern. Das Geburts⸗ 
aus Luthers in Eisleben iſt ſchon längſt von unſeren Lan⸗ 


für alle Stände. 


d N den 20. December 


liefernden Nummern des Boten ꝛc. im laufenden Quartal erſcheinen: 


No. 103 Mittwoch den 21. und No. 101 Mittwoch den 31. December. 


Wegen des Weihnachtsfeſtes wird Sonnabend den 27. December keine No. des Boten x. 
ausgegeben. 


Die Expedition des B 


oten. 


desherren in Schutz genommen und zu einem Denkmal Lu⸗ 
thers geweiht. 5 

Berlin, den 16. Dezember. Die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden macht bekannt, daß am 11. Dezember die 7te 
Verlooſung der Staatsanleihe vom Jahre 1856 (223 Stück 
über 68300 Thlr.) und die erſte Verlooſung der 5procentigen 
Staatsanleihe vom Jahre 1859 (550 Stück über 150000 Thlr.) 
ſtattgefunden hat. Die Kapitalbeträge können vom 1. Juli 1863 
ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit 
den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1863 fälligen Zins⸗ 
coupons nebſt Talons bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin oder bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen in Empfang 
genommen werden. 


Sachſen. 

Leipzig, den 8. Dezbr. Geſtern Abend hatte die hieſige 
Paulinerkirche (Univerſitätskirche) zum erſten Male einen 
Abendgottesdienſt bei Gasbeleuchtung. — Geſtern Nachmittag 
hatte die unter dem Namen „Apoſtoliſche Gemeinde“ beſte⸗ 
hende Religionsgenoſſenſchaft der Irwingianer ihre erſte er⸗ 
laubte veligiöfe Zuſammenkunft im Saale des Schuhmacher⸗ 
innungshauſes. Früher wurden dieſe religibſen Zuſammen⸗ 
künfte öfters durch polizeiliche Interventionen zerſtört. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 10. Dezbr. Der Generallieutenant v. Hays 
nau, der hauptſächlichſte Vertreter des Haſſenpflugſchen Sy: 
ſtems, hatte ſich durch den Inhalt einer von dem Hauptmann 
Dürr herausgegebenen Broſchüre beleidigt gefühlt und dieſen 
herausgefordert. Hauptmann Dörr nahm die Herausforde⸗ 
rung nur unter der Bedingung an, daß Haynau zuvor die 


(50. Jahrgang. Nr. 102.) 
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Ehrenſache mit den beiden Offizieren erledige, die er, weil 
ſie ihn gefordert hatten, auf die Feſtung geſchiat batte. In 
Folge der von dem kurbeſſiſchen Offtzierkorps in dieſer An: 
elegenbeit abgegebenen Erklärungen iſt Haynau durch den 
urfürſten vorläufig der Stellung als Diviſionär enthoben 
und der Kurfürſt dat das Kommando ſelbſt übernommen. 

Kaſſel, den 13. Dezbr. Der Antrag des vollswirthſchaſt⸗ 
lichen Ausſchuſſes, betreffend den deutſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrag, wurde deute vom Landtage einſtimmig dabin 
genehmigt: Die turfürfliche Staatsregierung zu erſuchen, den 
von der preußiſchen Regierung Namens des Zollvereins mit 
Frankreich abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsverträgen, 
desgleichen der Uedereinkunft über die Zollabfertigung des 
internationalen Verkehrs auf den Eiſendahnen und der Ueber⸗ 
einkunſt wegen des gegenfeitigen Schutzes der Rechte an lite: 
ratiſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt beizutreten und 
jene Verträge, ſoweit dadurch die beſtehende Geſeßgebung eine 
Aenderung erleidet, zur Ertheilung der verfaſſungsmäßigen 
Zuſtimmung vorzulegen. 

Kaſſel, den 16. Desbr. Der Ständeverſammlung find 
die Entwürfe zu einem Finanzgeſetz und einem Gejeh wegen 
der einſtweiligen Forterhedung der Steuern zugegangen. 


‚ Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 13. Dezbr. Die Deputirtenkammer ge 
nehmigte in der heutigen Sitzung, unter einſtimmiger Ver⸗ 
werfung der Regierungsvorlage, eine Verlängerung des Fi: 
mansnelehes auf ſechs Monate und entzog der Regierung mit 
Stimmeneinbeit die ihr bisher ertheilte Vollmacht zum Ab: 
ſchluß von Boll: und Handelsverträgen. 

Baiern. 

München, den 13. Dezbr. König Ludwig iſt nach einem 
bier eingetroſſenen Telegramm vorgeſtern im beiten Woblſein 
in Nizza angelangt. — In Aſchaffenburg iſt in der Nacht 
zum 11. Dezember die vor der Stadt gelegene große Infan⸗ 
terie⸗Kaſerne abgebrannt. Das Feuer verbreitete ſich fo raſch, 
daß nur ein Theil der Betten gerettet werden konnte. Das 
obdachlos gewordene Militär iſt nach Würzburg befördert 
zen und wird in den dortigen Kaſernen untergebracht 
werden. 


Oeſterreich. 


Wien, den 13. Dezbr. Das Herrenhaus hat in seiner 
beutigen Sitzung das Finanzgeſetz und den Staatsvoranſchlag 
für 1863 ganz nach dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes 
angenommen. Der feierliche Sitzungsſchluß ſoll auf den 18. 
Dezember feſtgeſetzt ſein. — Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preu⸗ 
ßen find am 10. Dezember Nachmittags in Venedig einge: 
troffen. FMe. Graf Paar empfing Ibre Königlichen Hohei⸗ 
ten im Namen des Kaiſers in Peschiera und begleitete fie 
nach Venedig, wo fie im Bahnhoſe vom Statthalter Ritter 
von Toggenburg, dem Militärgouverneur, ſowie von den 
preußiſchen und engliſchen Konſuln empfangen wurden. Ihre 
Königlichen Hoheiten werden drei oder vier Tage in Venedig 
verweilen, ſich dann nach Miramare begeben und von dort 
die Reiſe nach Wien fortſezen. $ 

Wien, 15. Decbr. Ihre Königlichen Hoheiten der Kron⸗ 
. und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen 
ind geſtern Abend in erwünſchtem Woblſcin bier eingetroffen 
und wurden von Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf dem Süd⸗ 
babnbofe empfangen. Ibre Königlichen Hoheiten ſtiegen im 

g balnstichen Geſandſchaftshotel ab und empfingen daſelbſt 
ald darauf den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin. Heute 
erwiderten Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die 
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au Kronprinzeſſin den Beſuch der Majeſtäten in der Hofe 
urg, worauf der Kronprinz in Begleitung des Kaiſers da 
Arſenal beſichtigte. Abends wird Familiendiner ftattfinden 
und werden Na Königlichen Hoheiten wahrſcheinlich das 
Opernhaus deſuchen. Beim Empfange auf dem Bahnboſe 
geſtern trug der Kaiſer die Uniform ſeines preußiſchen Ne 
giments und war von einer glänzenden militäriſchen Suite 
umgeben. Eine Ehrenfompagnie mar in Parade aufgeſtellt 
Der Kaiſer reichte der Kronprinzeſſin beim Ausſteigen den 
Arm und führte dieſelbe die Treppe des Bahnhofes hinab’ 
In Mailand, wo Ihre Keniglichen Hoheiten am 8. Decbr⸗ 
ankamen, erhielten und erwiderten Höchdieſelben den Beſuch 
des italieniſchen Prinzen Humbert und begaben ſich von 
dort über Verona nach Venedig. In Verona wurde die vor 
bereitete Militärparade abgelehnt und dagegen die Sehens 
würdigkeiten der Stadt, namentlich das Amphitheater und 
der Dom beſucht. In Miramare bei Trieſt ſtatteten Ihre 
Königlichen Hobeiten dem Eczherzog Ferdinand Max und 
deſſen Gemahlin, der belgiſchen Prinzeſſin Charlotte, einen 
Beſuch ab. 

Wien, den 16. Dezbr. Beide Häufer baben heute ihre 
Schluß Sitzungen gehalten. 


Jil 


Turin, 14. Decbr. Nach der der Deputirtenkammer 
von der Regierung dargelegten Finonzlage betrug aus dem 
geht 1862 das Deficit 418,217,706 Fr. Das ordentliche 

eficit aus dem Jabre 1863 betrug 226,256,127 und das 
außerordentliche 127,894,448 Fr. Das ordentliche Deficit 
ſoll gedeckt werden ohne zum öffentlichen Credit Zuflucht zu 
nehmen. Um das außerordentliche Deſicit zu decken, wurde die 
Regierung zur Ausgabe von 300 Millionen Schaßſcheinen 
autoriſitt. Da aber dies Hilfsmittel nicht ausreicht, wird 
man zu einer Anleibe ſchreiten müſſen; indeſſen glaubt man, 
daß die in den Kaſſen befindlichen Gelder geſtatten werden, 
die Anleihe auf längere Zeit hinauszuſchieben. — Garibaldis 
Geneſung macht die beſten Fortſchritte. Er gedenkt Ende 
dieſes Monats nach Caprera zurückkehren zu lönnen. Der 
Herzog von Devonſhire bat für die aus der Wunde Garl: 
baldis gezogene Kugel 1000 Bid. St. geboten, aber Menotti 
will ſich auf dieſen Handel nicht einlaſſen. — Das Duell 
zwiſchen Menotti und Pallavicini bat nicht ftattgefunden. — 
Die Defertion nach Venetien hat abgenommen, ſeit die er⸗ 
griffenen Deſerteure erſchoſſen werden 

In Sicilien iſt der Baron Giovanni di Cottonaro da Per 
lizi durch einen Dolchſtoß getödtet worden. Zwei Brüder 
ſind, dieſes Mordes verdächtig, verhaftet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 11. Dezember. Das große Unglück in der 
Kohlengrube hat ſich dadurch ereignet, daß man troß der 
fortwährenden Gasausſtrömungen Schießpulver zum Spren® 
gen gebrauchte. Als die Feuersbrunſt ausbrach, glaubten 
einige Oberarbeiter dieſelbe löſchen zu können und warnten 
daher die anderen nicht, ſonſt hätte jeder von den 238 Mäns 
nern und Jungen vor 11 Uhr in freier Luft fein können, 
So viel man jetzt weiß, ſind 55 Perſonen getödtet und 1 
ihrer verwundet. Der Unfall bat 29 Wittwen und 77 Wai⸗ 
fen gemacht. Eine Wittwe batte, als fie ihren jetzt umge 
kommenen Mann beiratbete, 3 Kinder von ihrem erſten durch 
die große Exploſion in der Grube dabei umgekommenen 
Mann und iſt alſo zweimal durch Koblengas Wittwe ge⸗ 
worden. Der Entschluß des Inſpectors, Waſſer in die Grube 
zu leiten, um das Feuer zu löſchen, brachte unter der Menge 
die vor allem die Leichen beraufgebolt wiſſen wollte und di 
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Unmöglichkeit dieſer Operation nicht einſah, große Unzufrie⸗ 
denheik hervor. Viele boten ſich freiwillig an, in die Tiefe 
zu ſteigen und die Todten heraufzuholen, aber der Inſpector 
beharrte dabei, dies Wagſtück nicht zu erlauben, weil es eine 
neue Exploſion zur Folge haben würde. Er ließ ſich auch 
durch die furbtbariien Drohungen nicht abſchrecken. Es met: 
den nun freilich Wochen, vielleicht Monate vergehen, ehe die 
Leichen gefunden werden. — Am 8. Dezember iſt der erſte 
Eiſenbahnzug mit Gasbeleuchtung in den Wagen von Edin⸗ 
durg nach Perth abgegangen. Das Gasreſervoir iſt in einer 
Abtheilung des Bremſenwagens. Das Licht blieb während 
der ganzen Fahrt ruhig und jterig und erhöhte das Behagen 
der Reiſenden ſehr. — In britiſchen Muſeum iſt eins der 
berühmteſten Ueberbleibſel altgriechiſcher Kunſt, der Löwe 
von Chäronea, das Grabesdenkmal der Böotier, die in der 


Schlacht bei Chäronea 338 vor Chriſti Geburt gegen Philipp 


vor 20 Jahren entdeckt. 


von Macedonien kämpfend fielen, angekommen. Es wurde 
Man fand es in einzelnen Bruch⸗ 


ſtücken, welche nun wieder zur Lewengeſtalt zuſammengeſeßt 


werden. 
Nußland und Polen. 


Warſchau, den 11. Dezbr. Heute hat der politiſche Pro⸗ 
zeß gegen die 66 Angeklagten begonnen, welche beſchuldigt 
find, zu den geheimen Verbindungen zu gehören, welche zum 
Zwecke haben, eine revolutionäre Armee zu errichten und 
einen allgemeinen Aufſtand in Polen hervorzurufen. Die 
Angeklagten gehören theils zum niedern Beamtenſtande, theils 
ſind es Studenten und Schüler, zum größten Theile aber 
Handwerker und Arbeiter. Heute wurde die Anklageakte vor⸗ 
Kan gelegen. Die Prozedur wird 10 bis 12 Tage in 

uſpruch nehmen. Die Verhörten wurden unter ſtarker Mi: 
litärbegleitung wieder nach der Citadelle zurückgebracht. Die 
Straße war diesmal nicht für Wagen abgeſperrt und über⸗ 
baupt wurde alles mit weniger Aufſehen betrieben. — In 
der Provinz ſieht es noch immer trübe aus. Die Verſchwo⸗ 
denen treiben ſich in Haufen in Wäldern und abgelegenen 
Dörfern umher und üben allerlei Gewaltthätigkeiten aus. 
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So wurde ein Mädchen einiger Gulden beraubt, und weil 


fie die Thäter ſpäter wieder erkannte, wurden ihr mit einem 
Dolche beide Augen ausgeſtochen. Das Revolutionstribunal 
fällt noch Todesurtheile und läßt fie durch feine Sendlinge 
vollziehen. — Die Rekruten⸗Aushebung in Rypin iſt jetzt 


unter Aſſiſtenz von 200 Mann Soldaten ruhig von Statten 


* 


gegangen. 
Warſchau, den 14. Dezember. In den erſten Tagen 
des November waren in Chelm der Bürger Starczewski und 


deſſen Wirthin auf Befehl des geheimen revolutionären Gens 


tralcomitee's ermordet worden. 


Jetzt ſind 11 der Thäter er⸗ 
mittelt worden. — Die bis jetzt aufrecht erhaltene Verord⸗ 
nung, daß die Bewohner Warſchau's die Barrieren der Stadt 
ohne Erlaubnißſchein nicht paſſiren dürfen, iſt aufgehoben 
worden. — Von den jetzt ſogenannten „Waldbrüdern“ iſt 
außer Felkner auch der Gutsbeſitzer Zaremba ermordet wor⸗ 
den. — Das revolutionäre Centralcomitee macht in ſeinem 
Flugblatte, welches trotz der Nachſpürungen der Polizei regel⸗ 
mäßig erſcheint, in ſeiner letzten Nummer dem Publikum be⸗ 
annt, daß das Nationalcomitee in Galizien daſſelbe als ſol⸗ 
ches anerkannt und ſich ſeinen i gänzlich untergeordnet 
dabe. Außerdem bringt es ein Verzeichniß der Quittungen 
er die eingegangenen Geldſammlungen, wonach in der 
letzten Zeit dem Comitee von allen Seiten große Summen 
als Beiträge zugefloſſen find, — Die bisherige Beaufſich⸗ 
der Druckereien und Lithographen iſt nun auch auf 


tigun 
die Bbotesranhiiden Anſtalten ausgedehnt worden. 
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Serbien. 

Die Erbitterung in Serbien gegen den Fürſten ſoll einen 
bedenklichen Höhegrad erreicht haben. Man ſchiebt ihm die 
Schuld bezüglich des Scheiterns gehegter Hoffnungen zu, und 
er ſoll ſich nun in einer ähnlichen Lage wie König Otto von 
Griechenland befinden, indem auch er ſich aus höheren Rüd» 
ſichten dem Drängen der Actionspartei entgegenſtemmen muß. 


„ e 


Newyork, 28. Novbr. Der Abgang der Miſſiſippi⸗Ex⸗ 
pedition iſt auf den 10. Deebr. ſeſtgeſetzt. — Die Föderaliſten 
wollen Fort Hutſon am Miſſiſippi zu einem „uneinnehms 
baren Gibraltar“ machen, für den Fall, daß Vicksburg ge⸗ 
nommen werden ſollte. — General Butler hat die Sequeſtra⸗ 
tion aller Pflanzungen in dem eroberten Landſtriche ange: 
ordnet — Die Stadtbehörden von Savannah treffen Ans 
ſtalten, die Nichtcombattanten aus der Stadt wegzubringen, 
in der Erwartung eines feindlichen Angriffs. Sie haben 
beſchloſſen, Savannah niemals zu übergeben, ſondern Haus 
für Haus zu vertheidigen, fo daß dem Sieger höchſtens ein 
Trümmerhaufe in die Hände fallen ſolle. 

Die Deſerteure bei allen Armeen der Union werden auf 
150— 200,000 Mann angegeben. Aus dem 1200 Mann 
ſtarken Lager bei Harrisburg waren 800 Mann deſertirt. 
Von den 8000 in Maryland Ausgehobenen ſind nur noch 
1500 und von den in Ohio Ausgehobenen nur noch der 
zehnte Theil vorhanden. 

Der Kongreß iſt am 1. Dezember zuſammengetreten. Die 
Botſchaft des Präſidenten Lincoln ſpricht ſich gegen den Süden 
gemäßigt, doch entſchieden für die Union aus und empfiehlt 
als Amendement zur Conſtitution, daß die Staaten, welche 
die Sklaverei bis zum Jahre 1900 abſchaffen, durch Staats: 
ſchuldſcheine entſchädigt werden ſollen. Die Neger, welche 
durch die Wechſelfälle des Krieges frei werden, ſollen für 
immer frei bleiben. Die Staatseinnahmen des Finanzjahres, 
das mit dem Juni 1862 abſchloß, betrugen 584 Millionen 
Dollars, von denen auf Zölle 49 Millionen, auf direkte 
Steuern 4,800,000 und auf die Anleihe 530 Millionen kommen. 
Die Ausgaben in derſelben Periode betrugen 570 Millionen. 
Am Schluſſe feiner Botſchaft erklärt der Präſident, daß eine 
Trennung der Union unmöglich fii. 

Nachrichten aus New⸗ York vom 6. Dezember zufolge hat 
der Finanzminiſter konſtatirt, daß das Deficit 276,700,000 
Dollars betrage; er empfiehlt graduelle Abſchaffung der 
Schatzſcheine und Abſchließung von Anleihen. In Miſſiſippi, 
Louiſiana und Arkanſas find die Baumwollenvorräthe geringer, 
als man vermuthet hatte; die neue Ernte iſt unbedeutend. 

Bei Heartsville (Tenneſſe) iſt es zu einer Schlacht gekommen, 
in welcher ein unioniſtiſches Corps geſchlagen und gefangen 
genommen wurde. 

Mexiko. Das franzöſiſche Bertinſche Korps iſt in Jar 
lapa, welches von 2500 Mann vertheidigt wurde, eingerückt. 
12 Kompagnien wurden eingeſchifft, um Tampico zu heſetzen. 


. 


In Japan herrſcht große Unordnung; die Stellung der 
Fremden iſt precair. Der Taikun hatte es für unmöglich 
erklärt, die Urheber des letzten Mordes beſtrafen zu können; 
er hatte den Beiſtand der britiſchen Regierung verlangt. 
Die Cholera hatte in Jeddo 250,000 Opfer hingerafft. Die 
Revolution macht ohne Blutvergießen Fortſchritte; einer ihrer 
Zwecke iſt die Zerſtörung Jeddo's. 


U 


Ze u 


nahme, 


einen neben mir ſtehen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 17. Dezember wurde der Expedition des Boten ein 
munterer Schmetterling (Pfauenauge) aus Lomnitz und 
aus Hirſchberg ein dergleichen (Trauermantel) eingeſendet. 

In der Nacht zum 6. Dezember früh 1 Uhr brach zu Al: 
tenberg im ſächſiſchen Erzgebirge im Gaſthofe zur Stadt 
Töplitz und zwar in dem Saalgebäude, wo das Thiemer'ſche 
Theatrum mundi aufgeſtellt war, Feuer aus, welches ſofort 
das Hauptgebäude mit der darin befindlichen Pofterpebition 
ergriff und bei heftigem Sturme das Rathhaus nebſt 27 
Wohnhäuſern und zwei Scheunen in Aſche legte. Die Schule 
wurde durch die energiſche Thätigkeit der Lehrer gerettet. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
dem Kreisphyſikus Dr. Emerich in Falkenberg den Charak⸗ 
ter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Der Verkannte. 
Original-Novelle von Julius Märker. 


Nach Beendigung meiner Geſchäfte kehrte ich in den Guft- 
hof zurück, um mich durch einige Stunden Ruhe von den 
Anſtrengungen der Reiſe zu erholen. Ohnweit der Marien⸗ 
kirche hemmte eine von allen Seiten herzuſtrömende Volks⸗ 
alle meine Schritte, und indem ich nach dem Zielpunkte 
dieſer ſchauluſtigen Menge umher ſpähete, bogen ſchwarz 
umflorte Trauerwagen um die Ecke der Straße und ſchloſ⸗ 
ſen ſich im feierlichen Zuge einem zahlreichen Leichengefolge 
an. Unfreiwillig gehörte auch ich alsbald zu denſelben, 
da mein Weg mich dieſelbe Straße führte, und ohne zu 
fragen, wer der Pilger ſei, den ich in dem vor mir hin⸗ 
chwebenden Sarge auf dem letzten Wege begleitete, war 
ich dem Zuge bis zum Portale des Kirchhofs gefolgt. — 
Sonderbar! — Vor drei Jahren, im Begriff von hier 
abzureiſen, war mein letzter Gang ein Beſuch dieſes Kirch— 
hofs geweſen, um an dem Grabe eines Jugendfreundes 
deſſen Andenken eine erufte Stunde zu widmen, und ich 
mußte jetzt eines ſeltſamen Abenteuers gedenken, welches 
ich damals hier erlebte, — ſonderbar, daß gleich der erſte 
Tag meines dermaligen Aufenthaltes mich wieder an die- 
ſen Ort führen mußte! — N 

Unter ſolchen Betrachtungen war ich in der Mitte der 


Zuſchauer, gedrängt und geſchoben, auf einen etwas erhöh⸗ 


ten Standpunkt vorgerückt, der eine freiere Ausſicht ge— 
ſtattete. 

In geringer Entfernung erblickte ich das geöffnete Grab, 
in welches ſo eben der ernſt und ſinnreich dekorirte Sarg 
eingeſenkt wurde. Viele weiße Thränentücher weheten im 
leiſen Zugwinde während des Chores ſanftem Grabgeſange; 
feierliche Stille herrſchte ringsumher, ſelbſt unter der zu⸗ 
drängenden Volksmaſſe. Mütter hoben ihre Kinder ſo hoch 
als möglich auf ihren Armen, um ihnen den Anblick der 
Beſtattung zu gewähren — kurz, der im Sarge Nuhende 
mußte vom Volke geliebt fein, das bezeugte die rege Theil⸗ 
die unter demſelben ſich kundgab. 

„Wer wird denn begraben, guter Freund?“ fragte ich 
en Mann, und dieſer antwortete, 
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mich verwundert anſehend: „Das wiſſen Sie nicht? — 
„Profeſſor Lange.“ i 

Der Name war mir nicht unbekannt, und ohne daß er 
eben unter die hochberühmten gerechnet wurde, hatte ich 
ihn doch ſchon als einen geliebten Lehrer, als einen ger 
ſchätzten Staatsbürger, als einen für Vaterland, Recht 
und Wahrheit raſtlos thätigen Menſchenfreund nennen hö⸗ 
ren, als welchen er jetzt abermals von dem ehrwürdigen 
Geiſilichen, der am Grabe des Verblichenen Worte der 
Weihe ſprach, geprieſen wurde. Er war mitten in feiner 
thätigen Laufbahn, in dem wirkſamſten Lebensalter des 
Mannes, zwiſchen vierzig und funfzig Jahren, dahinge⸗ 
ſunken, vielleicht als ein ſpätes Nachopfer der Epidemie, 
von welcher die Stadt im vergangenen Frühjahre heimge⸗ 
ſucht wurde, und deren Leiden er mit aufopfernder Men: 
ſchenliebe zu mildern geſucht hatte. 1 

In ſtille Betrachtung über das eben Erfahrene verlo- 
ren, weilte ich noch u dem Gottesacker, als die Beſtat⸗ 
tung ſchon vorüber, und des Gedränges um mich her we⸗ 
niger geworden war. Meine Blicke ſchweiften über den 
neuen Grabhügel und über die vielen noch nicht begrünten 
daneben hin; ich ſuchte die Trauerweide auf dem Grabe 
meines Jugendfreundes, und die vor drei Jahren hier er⸗ 
lebte Scene ſtand auf's Lebhafteſte, wie in einem Spiegel- 
bilde, vor meinem innern Seelenauge da. 

Es war in der Dämmerung eines Maiabends, als ich 
damals auf der kleinen, aus Baumſtämmchen verfertigten 
Bank unter der Hängeweide am Grabe meines Freund 
ſaß. Die friſch⸗grünen, zum Theil mit Blumen bepflanz⸗ 
ten Hügel machten den freundlichen Friedhof zu einem gar 
angenehmen Aufenthalte, und kein düſteres Bild der Ver? 
weſung, nur das Liebliche der entfeſſelten Pſyche ſchwebte 
mit dem um die Blumen irrenden Nachtfalter um mi 
her. Kein Gedanke des Geifter- und Grauenhaften, was 
uns ſonſt wohl unter Gräbern beſchleicht, drang in mein 
Inneres, als ſich da auf einmal zwiſchen der Hügelreihe 
rechts von mir ab, nahe genug zur genauen Betrachtung, 
am Fuße eines Denkmals eine weiße Geftalt erhob. In 
ſchlanken, ſchönen Umriſſen, von einem weißen Schleier 
umfangen, ſchimmerte fie durch das röthliche Zwielicht; 
ſchwarze Locken umſchatteten die lilienweiße Stirn, die fl 
kummerſchwer über die gefaltenen Hände nach dem Grab‘ 
hügel ſenkte. Indem ich ſtaunend die ſchöne Erſcheinung 
betrachtete, glaubte ich eine Heloiſe am Grabe ihres Abail⸗ 
ard zu ſehen; doch dieſe Vorſtellung ſollte bald vor einer 
andern verſchwinden. Leiſe Tritte rauſchten im Graſe; ein 
junger Mann in dunkelm Reiſemantel eilte auf die weiße 
Geſtalt zu, welche fihtbar erſchrak, dann aber dem Na- 
henden mit einer bebenden, doch hinneigenden Bewegung 
die Hand reichte. Ich war ganz Ohr, und hätte der fir 
penden Grille neben mir Schweigen gebieten mögen, um 
fein Wort von dem Geſpräche zu verlieren, welches 1eß! 
zwiſchen den Beiden begann. g > 

„Marie!“ ſagte der Jüngling, indem er vor ihr nieder 
kniete und ihre Hand an fein Herz drückte, „Marie, ! 
ſcheide, aber ich ſcheide glücklich, denn dieſe Minuten j 
Abſchiedes, die Du mir vergönnſt, werden mich begleiten. 
und mein ödes, freudenloſes Daſein bejeligen, O daß ich 


} 
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Dich noch ein Mal ſehen, Dir noch einmal fagen darf, 
daß ich Dich liebe und Dein bin bis zum Tode! —“ 

„Nein, Guſtav,“ hauchte mit leiſer Silberſtimme das 
ſchöne Mädchen, „ſo darfſt Du nicht ſagen, ſo darfſt Du 
nicht denken, denn Du mußt, Du wirſt mich einſt vergeſ⸗ 
ſen. Vor Dir liegt noch eine lange freie Bahn, und ich 
darf das bindende Wort der Treue Dir weder geben, noch 
von Dir empfangen. Nur ein ernſtes, ewiges, doch freund⸗ 
liches Lebewohl wollte ich Dir noch ſagen, und von Dir 
hören, darum bewilligte ich, was vielleicht — o Guſtav! 
ich kämpfte lange, ehe ich dieſen verborgenen — ach wohl 
verbotenen Gang einſchlug! — meine Füße wankten — 
fie trugen mich kaum. — Guſtav, hier om Grabe meiner 
Aeltern, hier ſehen wir uns zun letzten Male, heilige 
Pflichten treten zwiſchen uns — lebe wohl! bleibe Gott 
und der Tugend treu! lebe ewig — ewig wohl!“ 

Sie ſchwankte ermattet, Guſtav empfing ſie mit ſeinen 

rmen, und in einem langen glühenden Kuſſe erſtarb das 
letzte Wort des Abſchieds. Dann ſich ermannend, rang 
Marie ſich aus der Umarmung des Geliebten los, und 
eilte über Hügel hinweg, worauf dann der Jüngling ſich 
tiefer in ſeinen Mantel hüllte, und langſamen Schrittes, 
oft zurückſchauend, den Friedhof verließ. 

Jetzt erſt wagte ich von meiner Bank aufzuſtehen. Dicht 
hatte die Trauerweide mich umſchleiert, und den Liebenden 
jedes Erſchrecken, jedes Erröthen erſpart. Von ganzem 
Herzen aber bedauerte ich das ſchöne, unglückliche Pärchen, 
welches durch — wer wußte welch' eine mächtige Scheide⸗ 
wand — auf immer getrennt werden ſollte, und auf dem 
Rückwege, den ich jetzt endlich antrat, ſeufzte ich vernehm⸗ 
lich vor mich hin: „Ach! wer hier doch helfen könnte!“ 

„Schweigen — nur Schweigen!“ erklang im ernſten 
tiefen Tone eine Stimme dicht hinter mir, und, mich um⸗ 
ſehend, erblickte ich — einen hohen Mann im grauen Ober⸗ 
rocke, der mich mit ſcharfem, durchdringenden Blick be— 
trachtete. 

„Junger Mann,“ ſagte er mit einer ſeltſamen Miſchung 
von Aengſtlichkeit und gebietender Würde, „Sie waren 
gleich mir unberufener Zeuge einer Scene, die nur unter 
vier Augen gehört. Dem Manne von Ehre muß der un⸗ 
tadelhafte Ruf des Weibes theuer und heilig fein, verſpre⸗ 
chen Sie mir darum, auf Ihr Ehrenwort, was Sie hier 
eben ſahen und hörten, zu verſchweigen, dann — nur dann 
könnte vielleicht Ihr Wunſch in Erfüllung gehen,“ (bei die⸗ 
ſen Worten wurde ſeine Stimme, faſt von unterdrückten 
Gefühlen erſtickt;) „vielleicht wäre dann noch zu helfen!“ 

„Mein Herr,“ erwiederte ich mit einiger Empfindlich⸗ 
leit, „der Mann von Ehre läßt ſich in ſolchen Fällen wohl 
am ſicherſten durch feinen freien Willen, nicht durch will⸗ 
kührliche Verſprechungen beſtimmen. Ueberdies — möchte 
ich erſt fragen, mit welchem Rechte Sie — ja! ich könnte 
wohl füglich dieſelbe Forderung, welche es Ihnen beliebt, 
an mich zu thun, an Sie zurückweiſen!“ ; 

„Ich wollte Sie nicht beleidigen, junger Mann,“ vers 
ſetzte mein Graurock; „Ihre Grundfätze mögen richtig fein 

im Allgemeinen, aber laſſen Sie in einem beſondern Falle 
einmal eine Ausnahme gelten. Ich kenne Sie nicht, aber 
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ich traue Ihrem redlichen offenen Geſicht — vertrauen Sie 
auch mir, ohne nach meinen Rechten zu fragen, und wenn 
das junge unglückliche Mädchen Ihr Gefühl, Ihre Theil⸗ 
nahme erweckte, ſo beſchwöre ich Sie: ſchweigen Sie über 
das, was hier vorging, wie dieſe Gräber!“ 

Die Würde, die Hoheit in dem ganzen Benehmen des 
fremden Mannes übte eine magiſche Gewalt an mir; „ich 
werde ſchweigen,“ berſprach ich; er reichte mir die Hand 
bin, ich ſchlug ein, und in dem feſten ſichern Drucke ſeiner 
Rechten fühlte ich die Ueberzeugung, dieſer Mann habe in 
ſeinem Leben nie ein Wort gebrochen, nie gewankt. Ich 
ſah ihm noch ein Mal in die tiefblauen hellen durchdrin⸗ 
genden Augen, und die ſcharfen Umriſſe dieſes ausdrucks⸗ 
vollen Geſichts, verbunden mit der Miene eines Menſchen⸗ 
freundes, das leiſe Zucken eines neuen ſtummen Schmerzes 
um den ſtreng geſchloſſenen Mund prägte ſich unauslöſch⸗ 
lich meinem Gedächtniſſe ein. Er ſprach kein Wort mehr, 
wir ſchieden, und ich glaubte, die erhabene Geſtalt eines 
Cato oder Mark Aurel vor mir hinwandeln und in der 


hereinbrechenden Nacht langſam verſchwinden zu ſehen. 
(Fortſetzung folgt.) 


am 15. d. Mis. war, wie ich bereits vorläufig angedeutet 
hatte, ein traulicher, einträchtiger Jubel bei Alt und Jung. 
Alles ging wie am Schnürchen don Seiten aller Tbeilnehmer. 
Von den Gewerbe-Schülern mochte wol kaum einer fehlen. 
Die Gallerie wimmelte von lauter friſchen, erwartungsvollen 
Geſichtern. Mancher weiland Dorfbube mochte vielleicht den 
ſchönen, goldigen Guckkaſten, welchen wir Theater nennen, 
mit ſeinem glitzerigen, geheimnißvollen Vorhange, zum erſten 
Mal in ſeinem Leben überraſcht ſehen. Beide paſſend aus⸗ 
gewählte und rühmlich durchgeführte Stücke, „das Feſt der 
Handwerker“ und „ar. Peſchle, ein Barbier für Alles“ elek⸗ 
triſirten vornehmlich die ſich wund klatſchende Jugend. Diefe 
nahm bernach auf der Bühne die Stelle der Schauſpieler ein, 
und ergötzte unter ſtetem Beifall des ſich drängenden Publi⸗ 
kums durch ernſte und heitere, überaus wohl eingeübte Ge⸗ 
ſänge. Daran ſchloß ſich ein Mahl von etwa 150 Couverts, 
welchem es ſo wenig an ungetrübter Fröhlichkeit und feinem 
Anſtand, als ſich einander jagenden Trinkſprüchen fehlte. In 
zwei längeren, möglichſt kräftigen ließ der Sup. Nagel den 
Vorſtand leben, welcher in allen ſeinen umſichtigen, Zeit 
und Kraft für die gute Sache gar treulich aufopfernden Glie⸗ 
dern, anſpruchslos und raſtlos ſich für Stadt und Vaterland 
müht, und unmittelbar darauf die wackern, nach Inhalte und 
Form ihrer Leiſtungen ſo tüchtigen Lehrer, welche, alle Hin⸗ 
derniſſe überwindend, nach des Tages Laſt und Hitze ihre 
Abendſtunden dem aufblühenden Geſchlecht bewundernswür⸗ 
dig ſo erfolgreich widmen, wovon ſich Jeder willkommen all⸗ 
täglich ſelbſt perſönlich überzeugen kann. Auch dem „Bauer“, 
welcher jetzt neben ſeiner hochverdienten „Bauerfrau“ und 
fämmtlihem Gefolge unſre Abende verſchönert, und als Ch: - 
rengaſt in unſrer Mitte weilte, konnte ein Hoch nicht fehlen. 
Unwillkürlich floß die Feſtlichkeit in eine Liedertafel und De⸗ 
klamir⸗Luſt über, bei welcher letztern Kürſchner Schuster mit 
Recht die Lacher alle auf ſeiner Seite hatte, und wohlver⸗ 
dienten Beifall auf ſeiner Stuhl⸗Tribüne erntete. 
E. a. w. P. 
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Familien : Angelegenheiten. 


10816. Entbindungs Anzeige. 

Die heut Abend 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau Emilie geb. Klein, von einem muntern 
Mädchen, beehre ich mich allen Verwandten und Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 

Schweidnitz, den 11. Dezember 1862 
3 Emil Buſchmann. 

Heut Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebe Frau Henriette 
geb. Giersberg zwar ſchwer, aber glücklich von einem 
kräftigen Knaben entbunden. 

Hirſchberg, den 15. Dezember 1862. 

10,314. Rüde, landräthl. Aſſiſtent. 


ab esfall- Anz ei gen. 


10874. Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach kurzem achttägigen 
Krankenlager an rheumatiſcher Unterleibsentzündung unſer 
hoffnungsvoller guter Sohn Paul, im 17. Lebensjahre. 
Tiefbetrübt widmen dieſe ſchmerzliche Anzeige, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend: Die tiefbetrübten Eltern. 


Hirſchberg, den 17. Dez. 1862. G. Hertzog u. Frau. 


10,824. 1 


Am 13. December früh um 1,6 Uhr starb nach 
sehr schmerzvollen Leiden unsere liebe Frau und 
Mutter Mary geb Waddinton aus Halifax in 
England. Tiefbetrübt heehren wir uns diesen Trauer- 
fall Freunden und Bekannten ergebenst anzukeigen. 
Bei dem Begräbnisse am 16, wurde uns und der 
Entschlammerten durch die grosse Theilnahme am 
Leichenzuge der Beweis regsten Mitgefühls au den 
Tag gelegt. Inniger Dank daher allen Denen, die 
von Nah und Fern erschienen und namentlich Herrn 
Dirigent Schondorff und Gattin, sowie sämmtlichen 
Fabrikaufschern, Arbeitern und Arbeiterinnen. 
Hirschberg, den 17 December 1862. 
Abrahm Howgate und Söhne. 


10853. Nach einem ſiebenwöchentlichen Leiden entſchlief früh 
6 Uhr als den 17. Dezember c. unſer geliebter Gatte und 
Vater, der frühere Wirtbſchafts⸗Inſpektor, jetzt Kaufmann 
rg Gebaner, im 5djten Lebensjahre zu einem beſſern 

eben. Wer den Verewigten kannte, wird unſerm gerechten 
Schmerze, ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Schönau und Korſchlitz, den 17 Dezember 1862. 

Charlotte Gebauer, als hinterbl. Gattin und 

Victor Gebauer, als Sohn. 
10893. Todes Anzeige. 

Am 15. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, endete ein ſanfter 
Tod das Leben meines guten Gatten, des Lehrer 
3 Moritz Ludwig, ; 
in dem Alter von 51 Jahren; was hiermit um ftille Theil: 
nahme bittend anzeigt 

Nor.⸗Görisſeiffen, den 16. Dezember 1862. 

Die tiefgebeugte Wittwe. 
. Henriette Ludwig geb. Käber. 
10892. Todes : Anzeige. 

Geſtern früh halb 4 Uhr 2 zu unſerm größten 
Schmerze an Schleimſieber und Lungenſchlag die gute Gattin 
und Mutter: Marie Loniſe Wiedermann geb, Neygen⸗ 


* - 


N 


find, in dem frühen Alter von 39 Jahren 6 Mon 7 Tagen. 
Es widmen dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ftilled 
Beileid: 
Ober⸗Görisſeiffen, den 15. Dezember 1882. a 
Der Canter Auguſt Wiedermann, als Gatte, ſowie 
Guſtav, Fritz u. Martin Wirdermann, als Kinder. 


10846. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres einzigen unver: 
geßlichen 


Herrmann, 
= Sohn des Schenkwirth Wehner, 
in dem jugendlichen Alter von 8 Jahren 3 Mon. 4 Tagen. 


Schon ein Jahr, ſeitdem Du uns entriſſen, 
O Du guter Herrmann, unſer Engel Du, 1 
Holdes Kind, wie ſehr wir Dich vermiſſen, 
Seit Du gingſt ſo früh zur Grabesruh; 
Unſre Denen unſre einz'ge Freude, 
Furchtbar ſchnell brach Dich des Todes Hand, 
Erſt noch blühend in der Jugend Freude, 
Bald man Dich da ſchon als Leiche fand. 


Tauſend Thränen find um Dich gefloſſen, 
Seit Du ruh'ſt in Deiner kühlen Gruft, 
Nimmer kann das Mutterherz vergeſſen, 
Nie der Vater das geliebte Kind. 

Unſre Hoffnung iſt dahin geſchieden, 

Jeder Raum iſt für uns freudenleer, 

Ach, wie wird uns doch die Bruſt zu enge, 
Unſer guter Herrmann iſt nicht mehr. 


Wiederſehn! o Wort der höchſten Freude! 

Ja, nach banger Trennung, Wiederſehn; 

O, wie ſchlägt das Herz bei dem Gedanken: 

Ewig einſt vor Gott zu ſtehn. 
Und ein Engel wird uns dann empfangen, 

Wenn wir gehn zum Reich des Lichtes ein, 

Ja, und dort, wo Edenspalmen grünen, 

ird Herrmann wieder bei uns ſein! 
Seifershau, den 20. Dezember 1862. 
Die trauernden Eltern. 


10820. Worte trauerader Liebe 
am Jahrestage des Todes meines geliebten Enkelſohnes 


Julius Herrmann Wehner, 
einziger Sohn des Schenkwirth Traugott Wehner 
zu Seifers hau. 
1 Geſtorben den 20. Dezember 186], 
im Alter von 8 Jahren 3 Monat und 4 Tagen. 


Dir fließen unſre Thränen, o Herrmann, gut und rein; 
Des Herzens reges Sehnen ruft bang: Wo wirft Du ſein! 

Dich riefen Gottes Engel früh zu des Grabes Ruh'; 6 
Dort wehen Himmelsblüthen Dir ew'ge Freuden zu. 


Wohnſt nun in fernen Welten, wo keine Thräne rinnt, 
Wo unter goldnen Sonnen die Geiſter ſelig ſind. 
Du warſt hier unſre Freude und unſers Lebens Glück! 
So ſpricht der Mutter Jammer, des Vaters Thränenblich. 
Doch, Herr und Gott, wie du gewollt, jo in's geſchehn, 
Den Enkel, den Geliebten, nahmſt du in's Reich des Friedens, 
Einſt ſeh'n wir wieder Dich in jener Herrlichkeit. 1 
Gewidmet von der trauernden Großmutter 
Ehriftiane Nofine Maywald. 


0872. Nückerinuerung 
an den Todestag unſerer am 19. Dezember 1861 verſtordenen 
unvergeßlichen und geliebten Mutter und Schwiegermutter, 
der verwittweten Frau Glockengießermeiſter 


Siefert, Chriſtiane Frieder. geb. Mende. 


Giſtern klang's wie Grabgeläute 
Ueber Grab und Grüfte hin, 

Und doch ſah man keinen Wandrer 
Seine letzte Straße zieh'n. 

Nein! Es deutet auf das Schwinden 
Einer flücht'gen Jahresfeiſt, 

Die Du uns mit Deinem Lieben, 
Mutterherz, entnommen biſt! 


Weiter ſoll es mahnend deuten, 
Wie trotz Todes Allgewalt 
Kindesliebe unvergänglich . 
Steht am Grab als Lichtgeſtalt, 
Und noch heut' den Mutterſegen 
Als der Güter größtes wägt, 
Ihn, das Pfand vereinter Seelen, 
In des Herzens Tiefen trägt. 
Schlummre, Mutter, ſchlummre weiter, 
Von dem Grabmoos überdeckt, 
Bis Dich einſt zum Morgenkuſſe 
ü Deiner Kinder Liebe weckt! 
Hirſchberg, den 20. Dezember 1862. 
Die Hinterbliebenen. 
10812. 5 
N 12. 


Worte tiefſter Trauer 
Ute unſers theuren Gatten, Vaters und Schwiegervaters, 
des Frei- und Groß Bauergutsbeſitzers und 
5 


Km 


ej dem uns betroffenen herben und unerwartet frühen Ver⸗ 
geweſenen Kirchenvorſtehers 


Chriſtian il belm Ernſt 
in s mbſen, 

welcher am 9. November c. fein thätiges wie gemeinnütziges. 
um Wohl der Seinen unermüdet hingegebenes Leben in dem 

Alter von 55 Jahren 10 Monaten 10 Tagen zu unſerm 

großen Schmerze beendete. — 

Ihm voran gingen: am 3. September c. eine Enkeltochter, 
M Alter von 2 Jahren 10 Mon. 14 Tagen; — am 1. Octbr, 

e 


i feine einzige Tochter, die Freibauergutsbeſitzersfrau Caro: 


Wilhelmine Erneſtine Lange, in dem Alter 
dn 29 Jahren 2 Monat 18 Tagen; — am 4. Octbr. e, 
en Ehemann, der Freibauergutsbeſitzer Friedrich Wil: 
elm Lange allbier in dem Alter von 29 Jahren 
8 Monat 12 Tagen. 


| D Viel, ab Viel iſt uns mit Dir verloren, 
Ja, unerſetzlich iſt uns Dein Verluſt! 
Für uns ja hielteſt Du Dich für geboren, 
Ein liebend Herz ſchlug ſtets in Deiner Bruſt. 
Drum ift fo groß und jo gerecht der Schmerz; 
Denn ſtille ſteht ja nun das gute Herz. 
Wie willig eilteft ſtets um zu erfreuen, 
Mit Rath und That Du zu den Kindern bin; 
ie ftillteft Du das ſchmerzlich Mutterweinen — 
Nach deinem chriſtlich gottergebnen Sinn — 
Der Tochter, als ihr Kind nach Gottes Rath 
Dahin in's frühe Grab getragen ward. 
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Als nun, von Krankheit ſchwer erfaßt mußt'ſt ſehen 
Den e auf's ante gelegt, ſeh 
Und hörteſt Deiner Tochter Klag' und Flehen 

Und ſah'ſt, wie ſchmerzvoll ſei ihr Herz bewegt; 
Als fie auch nun erlag der Krankheit Wutb: 

Da faßt' es heftig Dich, da brach Dein Muth. 


Doch nere Schläge war'n Dir vorbehalten, 

Noch chwerer ſollte Deine Prüfung ſein. 

Du ſah'ſt — welch' Schmerz! — nach Gottes mächtgem 
2 Walten, 

Der Tochter nach in's frühe Grab hinein, 

Drei Tage ſpäter auch ſenkt' man hinab 

An ihre Seit' — den Gatten in das Grab. 


Drei Opfer hieß der Tod, der grimm'ge, fallen, 
Zum vierten hatt' er Dich, das Sau, erſehn. 
Mit welchem ſchweren Herzen mußten wallen 
Die Deinen zu dem Friedhof bin und ftehn 

Mit Schmerz an's Gatten, Vaters Grabesrand, 
Der ſeine Ruh' bei den Geliebten fand! 


Ja Viel, ach Viel iſt uns mit Dir verloren! 

Er iſt dahin, der redlich es gemeint! 

Gar mancher Freund, der Dich zum Freund erkoren, 
Mit unſerm Schmerz den ſeinigen vereint. 

Zum Rathen, Helfen warſt Du jederzeit 

Nach Deinem braven Herzen gern bereit. 


Doch, iſt es wahr, daß Du für uns verloren? 
Daß Deine Lieb' uns nicht mehr dienen kann? 
Nein, nein! ſie iſt auf's Neue uns geboren, 
Dort, wo das Glaubensaug' Dich ſchauet an. 
Dort beteſt Du für uns vor Gottes Thron, 
Wo Du empfängſt der edlen Thaten Lohn. 


Die ſchmerzlich betrübten Hinterlaſſenen. 
Anna Roſina Ernſt geb. Hocke, Wittwe. 


Carl 
Wilhelm Söhne. 
Guſtav 


Erneſtine Ernſt geb. Herrmann, Schwiegertochter. 


Ernſt, 


Herzlichſtes Danlwort aus der Ferne. 


In den Nachmittagsſtunden des 8. Dezember d. J. iſt zu 
Hirſchberg i. S. die irdiſche Hülle eines 7ljährigen Greiſes, 
anf dem Friedbofe, an den Pforten der dortigen evangel. 
Gnadenkirche, ins letzte ſtille Kämmerlein zur ewigen Ruhe 
gebettet worden, welcher länger als 40 Jahre dieſer Stadt 
mit ſeinem ganzen Denken und Fühlen, ſeinem ganzen Leben 
und Streben, als treuer Bürger angehört hat. Die Hülle 
eines Mannes, der, in der glanzvollſten Epoche des Preuß. 
Volkes — 1813 — zur Rettung von Thron und Vaterland 
ebenfalls mit in den Waffen geſtanden und bis zum Erblei⸗ 
chen der irdiſchen Lebensſonne mit und unter ſeinen biedern 
und geſinnungs tüchtigen Mitbürgern, fich ſtets die 
Ehre und den Stolz des Mannes im Waffenſchmuck zu 
wahren bemüht geweſen iſt. — Dieſer Mann, 


Benjamin Braun, 


war und iſt mein Bruder, mein theurer unvergeßlicher 
Bruder, ein Blättlein des Braun'ſchen brüderlichen Trifo- 
liums. Nicht ein jäher brauſender Herbſtſturm hat die matte 


morſche Hülle gebrochen. Ach, nein! Ein monatelanges und 

ſchmerzenreiches Krankenlager, in Folge einer Verwundung, 

Pier ihm, nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe, erſt die 
fosten ins beſſere Jenſeit öffnen. 

Weder die unermüdete Treue und Kunſt des Arztes, Hrn. 
Dr. med. Sachs, verbunden mit der aufopferndſten Pflege der 
liebenden und geliebten Gattin, unterftügt von verwandten 
und befreundeten Familien, noch das Gebet und Flehen Al⸗ 
ler, die den Theuern im Leben geliebt und ihm nahe geſtan⸗ 
den, konnten das fliehende Leben länger zurückhalten. Der 
gute Bruder, er hat ausgelitten, ausgerungen und ruft uns 
— beſonders auch Dir, vereinſamte weinende Gattin aus 
jenen feligen Gefilden troſtend zu: „O weinet nicht, bald je: 
ben wir uns wieder!“ — Ach, wie gern hätte auch ich dem 
ſelig Entſchlafenen noch einmal hienieden ins erblaßte Ant⸗ 
litz geſchaut; noch einmal die kalte Bruderhand lebens: und 
liebewarm gedrückt; noch einmal ihn geſehen auf dem mit 
Blumen reich geſchmückten Paradebette, das treue Schützen⸗ 
brüder im ernſten Waffenſchmucke und mit ſtillen Zähren im 1 705 
als Chrenwache gehütet! Wie gern hatte ih durch's leib⸗ 
liche Ohr mir durch die ergreifende Trauermuſik und die er⸗ 
bebenden Trauergeſänge chriſtliche Ergebung und beſeligenden 
Frieden ins Herz tönen laſſen! Wie gern hatte ich dann, an 
der Seite der trauernden Wittwe, meines Bruders Gott⸗ 
lieb, meiner Schweſter und der übrigen dortigen und hieſi⸗ 
gen Familienglieder, inmitten treubewährter Freundſchaft 
und treuer militairiſcher Kameradſchaft, ſo wie der er: 
hebenden und ehrenvollen Theilnahme einer Deputation 
des Stadtverordneten⸗Collegii zu Hirſchberg und der wadern 
Schützengilde aus der Nachbarſtadt Schmiedeberg — dem 
beimgegangenen Bruder das letzte Geleit zum Grabe gegeben! 
Wie gern endlich dort mündlich — wenn auch unter Thrä⸗ 

nen — gedankt, herzlich gedankt Allen von Stadt und Land 
für die reiche Fülle von Wohlwollen und Liebe, Ehre und 
Achtung, welche meinem theuern Bruder im Leben und Tode 
zu Theil geworden und die als wunderſam heilender Balſam 
den Trennungsſchmerz lindern. Doch, dem heißen Herzens⸗ 
wunſche perſönlicher Theilnahme am letzten Gange, traten 
leider in gegenwärtiger Jahreszeit ſchuldige Rückſichten auf 
meine eigene Geſundheit, die oft leidend, entgegen, und bleibt 
mit darum nur übrig, Allen, Allen dies ſchwache Dank: 
wort, verbunden mit dem der Wittwe und der übrigen Fa⸗ 
mllenglieder, aus der Ferne zu ſenden, beſonders dem treu: 
beſorgten vorerwähnten Arzte; dann auch dem Diener der 
Kirche, Herrn Subdiakonus Finſter, für ſeinen Troſt und 
Segen aus dem Worte Gottes; dem Jägercorps der 
Hieſchberger Schützengilde, welches unter veranſtalteten feier: 
on Geſängen und Klängen reiche Liebesopfer auf dem mit 
umen und Kränzen geſchmückten Altare kameradſchaftlicher 
Liebe für feinen vollendeten Führer niedergelegt und auch 
die irdiſche Hülle deſſelben zur ſtillen Gruft getragen und 
geleitet, ſowie endlich den deputirlen Mitgliedern des Stadt⸗ 
perordneten⸗Collegii und den ſtädtiſchen Behörden Hirſchbergs 
und den lieben deputirten Schützenbrüdern aus Schmiede⸗ 
berg. — Mag Allen, Allen: 
Wenn das Auge einſt weint und erzittert das Herz — 
Bei dem Scheiden von Lieben, — im Trennungaͤſchmerz 
Mild tröftend, gleich Engeln, zur Seite ftehen 
Die Lieb und die Freundſchaft auf des Glaubens Höhen! 
Königl. Sächſ. Soldatenknaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt Klein⸗ 
ppen, den 14. Dezember 1862. 


Anſtalts⸗ Direktor Braun. 
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Kirchliche Nachrichten. \ 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 21. bis 27. December 1862). 1 
Am A. Advent⸗ Sonntage: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur ⸗Ve 
weſer und Diakonus Werkent hin. 
Chriſtnachtpredigt: Herr Subdiak. Finſte 
Weihnacht sfeſt. 
* Erſter Feiertag. 

Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Ur. Weiper! 
Zweiter Feiertag. 8 
»Verweſer 


Hauptpredigt: Herr Superintendentur 
und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiak. Finſter - 
Getrant 

Hirſchberg. D. 30. Nov. Iggſ. Ernſt Friedrich Brückn 
Inw. u. Maurer in Kunnersdorf, mit Jungir. Chriſtiane Frſe 
derike Siebenſchuh daſ. 

Friedeberg / . D. 4. Nov. Häusler u. Wittwer J. Ehren 
25 — in Egelsdorf, mit Wittwe Hedwig Kratzert geb“ 
Heller daf. fi 

Goldberg D. 2. Nov. Heinrich Thulmann, Schloſſergeſ 0 
mit Auguſte Schindler. — D. 9. Der Stellbeſ. Weißmann, N 


mit Juliane Muche. 
. Geboren. 
Hirschberg. D. 14. Nov. Frau Schuhmachermſtr. Reiß 
| 
N 
7 


e. S., Wilhelm August Friedrich. — D. 19 Frau Gelbgieß 
meiſter Pohle e. S., Alfred Albert Guſtav Adolph. — 5. Pi 
Frau Poſt-⸗Bureaudiener Beier e. S., Karl Friedrich Julin“ ‚ 
Roder. — D. 2 Dec. Frau Poſtbriefträger Knobel e. S., Ka 
Wilhelm Arthur Guſtav. — D. 6. Frau Kreisgerichts⸗ Rall 
Gomille e. T, Julie Conſtanze 1 1 

Grunau. D. 14. Dec. Frau Baue 
todtgeboren. 0 
Straupig. D. 5. Dec. Frau Inw. Krinke e. T., Erneſti 
Henriette. 

Schmiedeberg. D. 25. Nov. Frau Fleiſchermſtr. Dsl 
e. S. — D. 2. Dec. Frau Müllermſtr. Schiller in Buſchvor d 
werl e. S. — D. 3. Frau Wächter Nixdorf e. T. — D. G. Fra 
Müllermſtr. George e. T. — D 7. Frau Fabrikweber Tietze b 
S. — Frau Weber Beer e T. — D.10, Frau Kutſcher Ford 
in Buſchvorwerk e. T. — D. 12. Frau Mangel mſtr. Simon e. FA 

Schönau. D. 22. Nov. Frau Gefangen⸗Auſſeher Schlot d 
e. T., Louiſe Ottilie Hermine, — Frau zn Ueberſchär ; 


rgutsbeſitzer Hinke e. © | 


* 


Georgendörf e. T, Erneſtine Karoline. — D. 28 Frau In 
Ueberſchär in Alt: Schönau e. T., Karoline Erneftine Paulin 
D. 1. Dec. Frau Bürger u. Schloſſermſtr. Heiber e. 
Karl Auguſt Heinrich. — D. 6. Frau Häusler u. Dachde 
Praſſe in Klein⸗Helmsdorf e. S., Julius Oswald. — D. 
Frau Inw. Kamper in Alt Schönau e. S, Ernſt Herrmann, 
Friedeberg a/. D. 22 Nov. Frau Schuhmacherm 
N D. 24. Frau Schuhmachermſtr. Kubiſch e. E 
aul Bruno. 5 
Greiffenberg. D. 8. Nov. grau Tuchmachermſtr. B 
e. T., Marie Pauline Louiſe. — D. 17. Frau Häus) 
mann zu Mühlſeifen e. T. Johanne Louſfe Erneſtine 
D. = . 8 ee — * — T., un 
— D. B. Frau Häusle ge zu Steinbach e. 
Karoline. — D. 27. Frau Gerbermſtr. Knaſel e. S. 


Beilagen) 


1 P 
u 


Goldberg. D. 2. Nov. Frau Kammmacher Bergen e. S, 
Richard Paul Max. — D. 8. Frau Aktuar Strauß e. T., Erne: 
ſtine Karoline Henriette Anna. — D. 9. Frau Handelsmann 
Anders e. T, Alwine Marie Hedwig. — S. 14 ig Schub: 
macher Mentzke e. T., Anna Marie Klara — D. 15. Frau Ge 
tichtskretſchmer Willenberg in Wolfsdorf e. S., Ernſt Herrmann 
Reinhold. — D. 18. Frau Müller Weinhold e. S., Paul Gott: 
fried Erdmann. — D. 24. Frau Tiſchler Gerber e. S., Karl 
ledrich Richard. — D. 28. Fan chmied Herrmann e. S. 

2 

D 


Ibert Paul Karl. — D. 29. Frau Stellbeſitzer Gampke e. S., 
Oskar 12 Herrmann. — D. 1. Dec. Frau des Dienſtknecht 

inkler in Neudorf e. T., Pauline Auguſte. — D. 8. Frau 
Gaſtwirth Reuter in Neudorf a /R. e. S., Paul Hugo. 

Ge ſto rden. 

Hirſchberg. D. 4. Dec. Wilhelm Schwarzer, Kutſcher, 
J. — D. 12. Verw. Frau Hof⸗Schauſpieler be Louiſe 
Seydelmann geb. Fuchs, 67 J. 9 M. 16 T. — D. 13. Frau 


da, 
. 2² T 


tanz Paul Guſtav, jgſt. Sohn des Kgl. Gensdarm⸗Feldwebel 
öſenick, 2 M. 20 T. — D. 17. Herr Julius Konſtantin Ge: 
auer, Bürger u. Kaufmann, 53 J. 10 M. 2 T { 
Friedeberg aid. D. 17. Nov. Wilh. Reinhold Schnitzen⸗ 
mer, Schuhmachermſtr., 47 J. — D. 5. Dec. Herr Kauf: 
mann Guſtav Moritz Carganico, 60 J. 4 M. 
Greiffenberg. D. 18. Nov. Hugo Emil Herrmann, Sohn 
des Kgl. e Hrn. Kröchert, 15 T. — D. 28 Jun 
Mau Chriſtiane Henriette Adam, 24 J. 5 M. 29 T. — D. 30. 
Frau Bäckermeiſter Sontag geb. Hertrumpf, 58 J. 10 M. 6 T. 
D. 4. Dec. Verw. Häusler Scholz geb. Dittrich zu Groß: 
Stödigt, 60 J 6 M. 2 T. 2 l 
E Süßſſen bach. D. 6. Dec Chriſtian Gottfried Kloſe, ehem. 
Freihäusler u Kirchvater, ſowie Veteran des Freiheitskrieges, 
5 J. 11 N. 25 T. 5 
N old berg. D. 30. Nov. Johanne Karol. Auguſte, Tochter 
e Zimmerpolir Stricker, 2 J. 7 M. 20 T. — D. 1. Dec. Karl 
Wilhelm, Sohn des verſt. Schupmachergeſ. Weidner, 11 M. 
T. Di 3. Ernſt August Oskar, Sohn des Züchner Koch, 
M. 7 T. — D. 4. Der Bäder Liedermann, 36 J. 6 M. 25 T. 
Ludwig Paul, Zwillingsſohn des Kaufmann Hrn. Seidel: 
dann, 2 J. 5 M. 3 T. — Ferdinand Richard, Sohn des verſt. 
Ichuhmacher Göbel, 8 W. 
hr Hohe Alter. 
Goldberg. D. 10. Nov. Witiwe Hedwig Felkel, 87 J. 
Jreiffenberg. D. 30. Nov. Verw. Frau Schneidermſtr. 


Meining geb, Neumann, 80 J. 10 M. 2 T 


Erſte Beilage zu No. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Literrariſches. 
Im Verlage der Decker ſchen Geheimen Oberhof⸗ 
buchdruckerei zu Berlin iſt ſoeben erſchienen: 


Ludwig der Fromme. 

Hiſtoriſches Schauſpiel von Robe. — 

Zu haben in allen Buchhandlungen und in der Expedition 
des Boten aus dem Rieſengebirge bei C. W. J. Krahn. 
Preis 24 Sgr. 


10,545. Zur Beſorgung der 2 
Gartenlaube für 1863 
(Vierteljährlich 15 Sgr.) 
empfiehlt fi Ernst Nesenerin Hirschberg. 


10,809. Zum Abonnement auf das 


Schleſiſche Morgenhlatl. 
(vierteljährlich 1 Thlr., wöchentlich 2½ Sgr.) 
ladet ergebenſt ein: Ernst Nesener in Mirschberg. 


Kalender e uw 
M. Noſenthal ſchen Buchhandlung 


10,830. (Julius Berger). 


10,831. Im Verlagsbureau in Altona iſt erſchienen und 
in der M. Mofenthal’ihen Buchhandlung (Jul. 
Berger) in Hirſchberg zu haben: \ 

Keine Leibesverſtopfung und Feine Inter: 
leibsbeſchwerden mehr! Ein gründlicher und 
ausführlicher, ſowie allgemein ne Rathgeber, 
um alle aus obigen Grundübeln entſtehenden Krankheiten, 
wie Ausſchlag aller Art, Bandwurm, Blähungsbe⸗ 
ſchwerden, Bleichſucht, Bräune, Brüche, Drüſenleiden, 
Fieber aller Art, Fiſteltrankheiten, Flechten, Gallenkrank⸗ 
heiten, Gicht, Grippe, Hämorrhoiden, Harnbeſchwer⸗ 
den, Huſten, ne r Kopfweh, Magenbe⸗ 
ſchwerden aller Art, Milzſucht, Nervenkrankheiten, 
Ohnmacht, Ohren beſchwerden, Rheumatismus, Roth: 
lauf, Ruhr, Schnupfen, Scorbut, Scropheln, Steinplage, 
Syphilis, Verdauungsmangel, Verſchleimungen 
aller Art, Verſtopfung, Wurmleiden, weibliche 
Krankheiten aller Art und epidemiſche Krankheiten wie 
Cholera ꝛc. gründlich und ſicher zu heilen. Mit 

Angabe der Heilmittel gegen obige Leiden, geſtützt 

auf langjährige Prüfungen und Erfahrungen. 

Nach dem Franzöſiſchen des Dr. Dumas, bearbeitet von 

Dr Guſtav Fenger. Neue Ausgabe. Broch. 7½ Sgr. 


10,817. Allerneueſtes Taſchenliederbuch. Samm⸗ 
lung von 167 der ausgewählteſten Geſellſchaftslieder. 3 Sgr. 
12 Stück für 1 rtl. bei A. Wald o w. 


1 N für aus⸗ 

Das ſchönſte Feſtgeſchenk wann 

Verwandte und Freunde: 1 8 mit Totalanſicht des 

Rieſengebirges und 14 naturgetreuen Randanſichten, in Ton⸗ 
druck, Laſur und en gonache empfiehlt: > 


10,596, A Waldow kin Hirſchberg. 


10,598. Der 
illuſtrirte Rübezahl. 


Sagen und Mährchen 
für Zung und Alt 

von J. G. Kutzuer. 

Mit 30 prachtvollen Illuſtratione!“ 
von E. Elsner. 0 

Elegant cartonnirt. Preis 15 Sgr. 


. Roſenthal ſche Buchhandlung 


(Julius Berger). 


= Journal Zirkel für 1863, 2 


aus 30 bis 36 der ausgewählteſten Journalen 
beſtehend, wozu unter den billigſten Bedingungen bieſige 
und auswärtige Theilnehmer ergebenſt einladet 

819. A. Waldow. 


10,818. Elementar Zeichnen Unterricht zur 
Selbſtbeſchäfligung für die Jugend mit gegen 200 Zeichnun⸗ 
gen. Dieſer Zeichnen⸗ Unterricht iſt für Kinder von 5 bis 
10 Jahren 1) leicht ausführbar, 2) ſicher leitend, 3) ſahr 
einfach, 4) angenehm und unterhaltend. Preis 8 Sgr. bei 
A. Wald ow. 


An Frauen und Jungfrauen! 

Wer ſich von Euch, Iör Schweſtern, zum Weihnachtsfeſt 
ein ſchönes, ein gemüthvolles Buch wünſcht, der ſchreibe auf 
feinen Wunſchzettel eins der neuſten Bücher von Julie 
Burow: „die Dennſprüche für das weibliche Leben.“ Das 
Buch iſt eine wahre Perle in unſerer Frauen⸗Literatur. Wie 
viel Freude wird es jedem gemüthrollen Herzen bereiten! 

10,833. Antonie Keller. 


oo" . ” 11 

Der „Görlitzer Anzeiger“, 
die älteſte und veibreitetfte Zeitung der preußiſchen Oberlauſitz, 
beginnt mit dem 1. Januar 1863 ſeinen 64. Jahrgang und 
wird auch in dem neuen Quartale, der bisherigen Tendenz 
getreu, fortfahren in entichieren freiſinniger Weiſe die Tages: 
ereignifje zu beſprechen. Dem politiſchen Theile werden die 
Wochenberichte des Herrn Dr. Paur „Aus dem Abge⸗ 
ordneten hauſe“ und die Landtags⸗Feuilletons des Herrn 
Dr. Schmidt⸗Weißenſels wiederum ein beſonderes In⸗ 
tereſſe verleihen. Unter den Rubriken „Einheimiſches“ und 
„Lauſitziſches“ wird er fortfahren, reichhaltige Mittbeilungen 
über die Vorgänge auf politiſchem, ſocialem und wiſſenſchaft⸗ 
lichem Gebiete zu bringen. Der Preis des täglich erſchei⸗ 
nenden Blattes b’eibt bei allen Kgl. Poſtanſtalten 18%, Sgr. 
für das Vierteljahr. Inſerate, denen bei der großen Abon⸗ 
nentenzahl rie größte Verbreitung geſichert iſt, werden mit 
I Sgr. für tie dreige'paltne Korpuszeile berechnet. 10,835. 


Die Redaktion des Goͤrlitzer Anzeigers. 


10,601. 1 Muſikalien far Piano mit und ohne 
Geſang, ſowie für alle übrigen Inſtrumente, Schulen und 
Lehrbücher in einer Auswahl von 2000 Piecen, cmpfiehll 
um zu räumen mit 50 bis 60 pCt. Verluſt A. Waldo 


10,720. Das in Haynau wöchentlich 2 Mal erſcheinen de J 


„Stadtblatt“, 


redigirt im liberalen Sinne, wird als billigite poliiiſd, 
Wochenſchrift zum Abonnement für nächſtes Quartal unn 
wegen ſeiner allgemeinen Verbreitung in dem dieſſeitigen 
Kreiſe zur Aufnahme von Inſertionen empſoblen. Zu de 
Preiſe von 7% far. pro Quartal nehmen alle Poſt⸗Anſtaltel 
Beitellungen darauf an. Die Expedition. 


10,888. Görlitz, den 17. Dezbr. Das hieſige „Tags 
blatt“, das ſich auch in weiteren Kreiſen bereits einen ach“ 
tungswerthen Ruf und zahlreiche Freunde erworben ha 
wird von Neuſahr ab ſein Format vergrößern und unter de 
Titel: „Niederſchleſiſche Zeitung“ zum Preiſe vol 
17½ Sgr. vierteljährlich erſcheinen. 


Stadt Theater in Hirſchberg. 1 
Sonntag den 21. Dezember. Des Goldes Fluch an 
Segen. Charakterbild mit Geſang in 4 Akten von Kaiſc 
Letzte Vorſtellung vor dem he 
. aueh. 


Frauen Verein. 


Indem wir allen Freunden und Mitgliedern unſeres Vel 
eins für die, auch in dieſem Jabre uns zur Verwendn 
übergebenen Liebesgaben den herzlichſten Dank jagen, la r 
wir dieſelben zugleich auf Montag, den 22. Dezem hi 
Abends 5 Ubr in den Saal zum „Kronprinzen“ ein, we e 
Weibnachts⸗Veſcheerung an 100 Kinder und 12 alte & 1 
ſtattfinden ſoll, und die Geſchenke ſchon von 3 Uhr am In 
Anſicht bereit liegen werben. Für die Eltern der zu beſch en 
tenden Kinder iſt, wegen Mangels an Naum, die Galler 
beſtimmt. Hirſchberg, den 18. Dezember 1862. 
Der Vorſtand des 2 


10852. 


— 


—— 2 


— — — — 


15 ER 
Heriſchdorf am J. heiligen Feſttage. 


Hirſchberg Schönauer Zweigverein für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
Sonntag den 21. d. M., Nachm. 3 Uhr, 
findet eine außerordentliche General- Verfammlung 
unſeres Vereins im Sieke ſchen Gaſthauſe 
zu Erdmanns dorf ſtatt, um über die Anträge 
pe Prämiirungs⸗Commiſſion und andere Vereins⸗ 

angelegenheiten zu beſchließen. 

Wir beehren uns ſämmtliche Mitglieder des 
Vereins mit der dringenden Bitte um Betheiligung 
an dieſer Verſammlung ergebenſt einzuladen. 

Hirſchberg, den 15. Dezember 1862. 

Der Vorſtand. 
| Weſthoff. Alberti Schlefinger. 


Antliche und Pri t-Anzeigen. 


Belanntmachung. 


Ev. luth. Predigt vom Kandidat Herrn Lange in 
Der Vorſtand. 


10,806. 
Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird Herr Kan: 
tor Borrmann mit den Choriften der hieſigen Gnadenkirche 
ſchon vom 22. Dezember c. ab den üblichen Neujahrsumgang 
abhalten. Sämmtliche Mitglieder unſerer Kirchengemeinde 
werden ergebenſt erſucht, das gedachte Chorperſonal, welches 
ür ſeine Dienſte auf den Neujahrs⸗Umgang angewieſen ift, 
freundlich aufzunehmen und zu dedenken. N 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1862. { 
Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


Belanntmadung. 

Vom 21. bis einſchließlich den 24. d. Mts. werben 
auf Höhere Anordnung, jedoch lediglich zum Vertrieb ge: 
3 Aten ltd er e 

J. Zwiſchen Hin erg und Liegnitz, 
Abgang von hier 7 Ahr Abends 
. = Ankunft bier 11 Uhr Abends. 
AZwiſchen Hirſchberg und Freyburg über Landeshut, 
a Abgang von hier 8 Uhr Morgens, 
Ankunft hier 7% Uhr Abends. 
3. Zwiſchen Hirfchberg und Bunzlau, 
Abgang von hier 10 Uhr Abends, 
ER Ankunft bier 10%, Uhr Abends. 
I. Tie auf den vorbezeichneten Routen beſtehenden } 
Boiten, ingleichen jene auf dem Wege über Bolkenhain 


. 8 Freyburg, werden dagegen, zur Sicherung ihres renels 
7 läßigen Anſchluſſ's an die Eiſenbanzüge, für gewöhnliche 
1 ackete in der Zeit vom 21. — 24. d. Mts. nur ſehr be⸗ 
chränkt benutzt. 
c ine dauerhafte Verpackung und deutliche Signatur der 
ö lade, wie die Verſehung größerer und ſchwererer Gegen: 
e ande mit Handhaben empfehle ich noch beſonders. 
Dirſchberg, den 13. December 1862. 
il Pot: Amt 


{ 


x 


gez. Kettler, 
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erſonen⸗ 


10859. Bekanntmachung. 

Die in Gemäßheit des Art. 13 des Handelsgeſetzbuches 
von uns bekannt zu machenden Eintragungen in das Han⸗ 
delsregiſter werden für das Jahr 1863 durch 

a. die Berliner Börſen⸗Zeitung, 
b. die Schleſiſche Zeitung, 

3 o die Breslauer Zeitung, 

erfolgen. 


Zur Bearbeitung der auf die Führung des Handels ⸗Re⸗ 
giſters ſich beziehenden Geſchäfte find für das Jahr 1863 
der Herr Kreisrichter Aſſig als Richter und der Herr Bu⸗ 
reau-⸗Diätar Schröter als Secretair ernannt worden. 

Schönau, den 11. Dezember 1862. 5 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf der 
beſtimmten Ftiſten angemeldeten Forderungen. 
(Formular 9 der Inſtruktion vom 6. Auguft 1855. § 30.) 
(Konkurs⸗Ordnung § 176.) 
10858. Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 
Wolf Frankenſtein hierſelbſt haben: 5 
J. der Lithograph Richard Falk zu Breslau eine Maas 
renforderung in Höhe von 27 Rlhlr. 15 Sgr., 5 
2. die Handlung Caskel Frankenſtein & Sohn hier 
eine Wechſelforderung in Höhe von 52 Rthlr. 1 Sgr. 
nachträglich angemeldet. ee 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf 
den 9. Januar 1863, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteienzimmer Nr. 4 
des Gerichts⸗Gebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge: 
ſetzt werden. Landeshut, den 9. Dezember 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. König. 


10,737. Brettklötzer Verkauf. 

Es ſollen Dienſtag am 23. d. Mts, Vormittags 9 Uhr, in 
biefiger Brauerei circa 900 Stück Brettklötzer, in verſchiedenen 
Looſen, meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. 
Gelde verkauft werden. Käufer werden hierzu eingeladen. 

Wernersdorf bei Landeshut, den 12. Decbr. 1862. 
Die Reichsgräfl. v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung. 
10845. Auctions Anzeige. 

Dienſtag den 30. Dezember, von Vormittag 9 Uhr ab, 

werden in der Kloſe'ſchen Beſitzung Nr. 69 zu Boberſtein 
2 Nutzkühe, ein Spazierwagen, Uhren, Betten, verſchiedene 
Hausgeräthe, männliche und weibliche Kleidungsſtücke ze. gegen 
ſofortige Vezablung durch das Ortsgericht daf. verfteigert werden. 
10867. Auction. 
Montag den 29. Dezember c, von früh 9 Uhr ab, 
ſollen in e ace des Königlichen Kreis⸗Gerichtes 
zu Hirſchberg die Nachlaß⸗Sachen des verſtorbenen Acker⸗ 
Häuslers und Webers Carl Raupach, beſtehend in Betten, 
leinenen Waaren, Möbels, Kleidungsſtücken, Getreide, ſowie 
ein kleiner Wagen mit Leitern und verſchiedenes Hausgeräthe, 
in dem Raupach'ſchen Nachlaß⸗Hauſe Nr. 199 hier 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Grunau, den 15. Dez. 1862. Das Orts⸗Gericht. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. . 
10,804 In einer der größeren Städte Nieder: Schlefiens ift 
ein rentables ſeit 40 Jahren betriebenes Geſchäftslocal 
mit Wohnung zu verpachten, oder auch das ganze Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Näheres unter den Buchſtaben S. J. poste 
restante franco Liegnitz. ö 


* 


— 


10,822. . 

Hoher Anordnung zu Folge ſoll der zur hieſigen Irren⸗ 
Anſtalt gehörige und mit ult. März 1863 pachtlos werdende 
Schloßgarten auf fernerweite 3 Jabre verpachtet werden. 

Das Grundftüd, welches im beſten Zuſtande iſt, beſteht in 
Acker, Wieſen und Obſtgartenland und umfaßt circa 12 Morg. 
Fläche. Die damit verbundene Wohnung des Gärtners be⸗ 
ſtebt in 2 Stuben, Kammer und ſonſt nöthigen Räumlichkeiten. 

Zur Verpachtung dieſes Grundſtücks haben wir einen 
Termin auf den 5. Januar 1863, 

als Montags Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
angeſetzt. Die Pachtbedingungen können noch vor dem Ter⸗ 
mine in unſerm Amtslokale eingeſehen werden. 

Auswahl und Zuſchlag bleibt der Ständiſchen Verwaltungs⸗ 
Kommiſſion für die hieſige Anſtalt vorbehalten. 

Pachtungsluſtige Kunſtgärtner werden hiermit zu dieſem Ter; 
mine eingeladen. Plagwitz am 14. Dezember 1862. 

Die Adminiſtration der 1 e e 
Dr. Timpf. Heinrich. Thiel. 


Tu verkaufen ober zu verpachten. 
10821. Das in Sagan am alten Ringe unter Nr. 20 
belegene, 2 Stock hohe Wohnhaus, beſtehend aus 7 Stuben, 


10713. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Zur Auszahlung aller fälligen Zins: 
coupons von in: und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie 
zur Heolifirung derartiger gelooſter 
Kapitalien empfiehlt ſich 
4 Abraham Schleſinger 
uin Hirſchb erg. 
Sächſiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Hiermit ernennen wir den Herrn Guſtav Toepffer in 
Salzbrunn zum Agenten der Sachſiſchen Inpothefen: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Dresden für die Kreiſe 
Waldenburg, Schweidnitz, Jauer, Bolkenhain und Landeshut 
mit der Bitte, ſich bei Benutzung obiger Geſellſchaft an oben⸗ 
genannten Herrn To epffer gefälligſt wenden zu wollen. 
Die General: Agentur zu Görlitz. 
F. J. Gaebel. 


Mich auf Obiges ergebenſt beziehend, bin ich zur Aufnahme 
von Verſicherungen und Vermittelung der Geſchäſte obiger 
Geſellſchaft, ſowie zur Ertheilung jeder etwaigen Auskunft 
gern bereit und zeichne hochachtungs voll 


Gustav Toepffer, 
(in Salzbrunn bei Waldenburg) 
Agent der Sächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 


10,806. Geſellſchaft zu Dresden. 
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Verkauf oder Verpachtung einer Weinſtube. 
Am großen Markt in Breslau iſt eine vollſtändig eingerichtete Weintube mit guter 
Kundſchaft bald zu verpachten oder zu verkaufen. 
Annoncen ⸗ Bureau in Breslau, Karlsſtraße No. 42, auf frankirte Anfragen. 


1 Laden, 3 Kammern, 3 Gewölben, Küchen, 3 Kellern und | 
geräumigen Boden, nebſt im Hofe belegener Brauerei und 
dazu gehörigen Hintergebäuden nebſt Kellern und Böden, in 


weichem ſeit 40 Jahren ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſowie Brauerei und Schaun 


mit gutem Erfolg betrieben worden, ſowie ſämmtliche Uten⸗ 
ſilien der Brauerei und Schankwirthſchaft, ſollen aus freien 
Hand verkauft oder verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termin in dem genannten Hauſe auf 


Montag, den 12. Januar 1863, 
Nachmittag 2 Ubr, 


anberaumt, zu welchem Kauf: und Pachtluſtige mit dem BE 

merken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſchon vor 

ber auf portofreie Anfrage ertheilt werden durch den 
Kaufmann C. F. Dauß in Sagan. 


10826. Die Wazold'ſche Ziegelei in Lichtenwalden 
nahe bei Bunzlau, mit zwei Scheunen und einem Brent | 
ofen, iſt preismäßig alsbald zu veipachten oder auch zu 
verkaufen und ſofort zu übernehmen. Es kann viel Abſag 
N werden. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu 
erfahren. 


Näheres ertheilt Louis Stangen s? 


10863. Am 22. October e babe ich den Häusler Augull I 
Windler aus Ratſchine auf öffentlicher Straße in Berbisde 
beſchuldigt, als hätte derſelbe Kraut geſtohlen. Da dies abel 
ungegründet iſt, fo warne ich hiermit vor jeder weiteren Ver“ 
breitung dieſer Ausfage; indem ich bemerke, daß wir un 
heut deswegen bei dem Schiedsmanns⸗Amte hieſelbſt ausge“ 
ſöhnt haben. 
Ober⸗Berbisdorf, den 15. Dezember 1862. 
Der Häusler Karl Brinner. 


10632. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
Herr C. Hennigs 


mit heutigem Tage in mein Geſchäft als Compagnon ein 
getreten iſt, und wird daſſelbe mit vereinten Kräften un 
in größerem Maßſtabe nunmehr unter der Firma: 
W. Karwath & Comp. 
weiter geführt. r 1 
Ich bitte ergebenſt, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen 
gütigft auf die neue Firma zu übertragen. 


W. Karwath . 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce theilen wir cin, 
hochgeehrten Publikum ergebenſt mit, daß außer dem = 
jetzt beſtandenen Fructiaft:Geihält, auch ein gut aſſortirt 

Porzellan: und Colonial⸗WaarenGeſchäft . 
engagirt iſt, und ſtets die beſten Waaren unter bilipf‘ 
Berechnung geführt werden. In Porzellan : Maaren "it | 
außer einer bedeutenden Auswahl größerer, zum Haus 5 
und beſonders zu Feſtgeſchenken ſich eignender Gegenſtände | 
auch Spielwaaren für Kinder im Lager vertreten. 

Wir empfehlen dies zur gütigen Beachtung 7 

Hermsdorf u. K., am 9. December 1862. 


W. Karwath & Comp · 


nem 
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The Northern (Die Nordiſche) 
Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Aberdeen und London, mit Domicll in Berlin. 
Gegründet im Jahre 1836. 

Garantie : Mittel: Grund⸗Kapital, Thlr. 8,398,400. 
Reſerven ulamo 1861 Thlr. 2,966,048, jährliche Einnahme 
über Thlr. 1,500,000 und ſolidariſche Haftbarkeit der 
Actionaire über den Actien⸗ Betrag hinaus. 

Feuer⸗Verſicherung: für verſicherbares Eigenthum jeder 
Art, in allen, auch überſeeiſchen, Ländern — Prämien ge: 
recht und feſt — Schaden ⸗Erſatz loyal und prompt — 
beſondere Sicherſtellung der Hypotheken : Gläubiger 
dei Gebäude⸗Verſicherungen. 

Lebens Verſicherung: mit oder ohne Gewinn: 
Antheil — Ausſteuern — Leibrenten zu billigen 
feſten Prämien. — Die ſeit 26 Jahren unverändert be⸗ 
währten Ergebniſſe der Gewinn⸗Autheils⸗Klaſſe find jebr 
günſtig — die Verſicherten beziehen den ganzen Ge⸗ 
winn, indem ſtatutengemäß nur 10 x der Prämie 
für Verwaltungskoſten berechnet werden dürfen, — 
und ſtellen z. B. dem, der ſich mit 30 Jahren mit Thlr. 
10,000 für die jährliche Prämie von Thlr. 240 vexſichert, 
in ſichere Ausſicht, daß das Kapital durch den Gewinn 


5972. 


Norddeutscher Lloyd. 


nach 40 Jahren auf Thlr. 12021 (gegen bezahlte Geſammt⸗ 
Prämie bis dahin von Thlr. 9600) anwächſt, oder nach 
ſeiner Wahl, daß die Prämie nach 40 ½ Jahren (gegen 
bezahlte Geſammt⸗Prämie von Thlr. 6863) vorbehaltlich 
ferneren Gewinns getilgt iſt, oder daß er, im Falle der 
Baarzahlung, z. B. nach 25 Jahren über einen Gewinn 
von Thalern 2024 (31 % der bezahlten Prämie) baar vers 
fügen kann. 

Verſicher ungen vor ultimo Dezember d. J. bean: 
tragt, nehmen, wenn 5 Jahre in Kraft, an dem 
ganzen Gewinn von 1862 Theil. 

Auskünfte werden gern ertheilt und Anträge entgegenges 
nommen von Hugo Conrad in Hirſchberg. 

E. Schmidt in Schmiedeberg. 


10855. Der jenigen Handelsmann, welcher mich unter dem 
falſchen Namen „Hirſchfeld aus L.“ vor einigen Jahren 
wegen Handel mit unerlaubten Waaren bei den Landrath⸗ 
Aemtern zu Belkenhain und Schönau denuncirte, frage ich 
bierdurch, od er wohl die Berechtigung hat mit dergleichen 
Artikeln zu handeln, und bitte, mich durch dieſes Blatt 
oder einen beſondern Brief baldigſt beſcheiden zu wollen, 
widrigenfalls ich gleiche Maßregeln gegen ihn ergreifen werde. 
Streckenbach, den 17. Dezember 1862. David. 


— — 


Directe Poſt-Dampfſchitkfahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post.-D. 
dto. 
dto. 


NEB YORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. December. 
HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 17. Januar 1863. 
NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 14. Februar 1863. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte SO Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 3. — für Baummollenwaaren u. ordinaire Güter, L. 4. — für andere Waaren 


mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer * 


laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15 x \ 
Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


„einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer, zahlbar zum 
rimage wird kein Connoiſſement gezeichnet. ! 


Feuergefährliche 


Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 


Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


Nähere Auskunft ertbeilen: 


in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 


Conſtantin Eiſenſtein, General-Agent, Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
59 C. Platzmann, General: Agent, Louiſenplatz 7, Wilhelm Treplin, General- Agent, Invalidenſtr. 79. 


Dampfschifffahrt mit England. 


aſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. Zweite 
Cajüte 6 Thaler Gold exeluſive Teföftigung. Hin⸗ 


Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. | 70 
. N 3 und Retour⸗Fahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 
* . Fajüte 9 Thaler Gold erelufive Beköſtigung⸗ 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1862. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


g — ME 


10827. Durch unüberlegte Aeußerungen von mir und meiner funde von D. Zimmermann. Der neueſte 


rau iſt der Haus beſitzer Gottlieb Kirchner in Straupi 8 7 . 

5 übles * 5 Wir beben pie Mete fociale Roman von 28 6 r Fuge, „Die Elen⸗ 
gewonnen, daß jene Aeußerungen vollſtändide Unwahrheiten den“, ſowie die neueſten Romane von Sta⸗ 
enthalten, genügen ſonach dem ſckiedsmänniſchen Vergleiche, et — 7 

dieſe Erklarung hiermit Hoi N 1 5 nislaus Grabowsky, Car! Schmeling, 
art Wolf und Frau in Straupiz. Heinrich Schmidt, Joſef Rank u. a. m. 

Für die diesjährige Wir terſaiſon erlaube ich 10840. Friedeberg a. O. Caroline Scodo. 

* f g En .. ͤ v 
mir des leſende Publikum auf die nenern Werke 10839. ee eee e aeilunt -armeehel 


meiner Leihbibliothek aufmerkſam zu machen, a's Dünſtmagd Emilie Meiwald aus Sckreiberhau, over 
h B. Alexander von Humbold's Reiſen. auch ſonſt Jemand etwas auf meinen Namen zu borgen, 


1 2 5 da ich nichts bezahle. 
Naturhiſtoriſche Romane. Länder⸗ und Völker⸗ LKunzendorf a. t. B. Gutsbeſitzer Els ner. 


loses. Preußiſche Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


„Die unterzeichnete Direktion bringt bierdurch zur öſſentlichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar und Februar 
863 die Zahlung der für das Jahr 1862 fälligen Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres Geſellſchaften 1839 
is einſchließlich 18 1 ſowohl hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe (Mohrenſtraße No. 59) als bei den ſaͤmmtlichen Agenturen nach 
Beſtimmung des § 26 der reridirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird: 


Die Renten betragen von In Klaſſe 
u Eh l. „ F 
Jahres⸗Geſellſchaft. } | Ir) Ba) Fe Io Ba e 2 AL: 
N 7 7 7 7 T 7 77 7 7 m : iM \ 

180 413] 6 5 5 6 5 20 6 — 62 4-85 
18% 4 9 6 3 16% 5 1 „ 6 17 610 14 — ! 8 16 — 
181 4 9 6429] 6 316 — 6 14 - 8 1 6A 10 
18% 40 6 5 1 — 316 — 67 6 9 10 2 26 
1843 4 1 48 „„ 5 7 6 6 2 6 9 61:26! 18 
1844 416 — 61 51217 — 6 15 6 16 5 6 
1865 4 5 6 40 „ „ eg 
1840 4 — 414 6 429 —- 61 6% 7 6 
1847 4 3 4 1 6 5 7 — 6 4 76 — 
1888: 4 3 — [4 6: 51 6s dA — I 51 ©) 
184 9 4 2 - 428 — 4 7 6 8 1 6 8 / 6 
1880 4 2 — 417 6 1 % 6 3 9 — 8 
1861 4 — 6 4 21 6 428 —- 5 5 6 68 2 — 
18323 4 1 — 415 — 5 8 6 6 86 6 6 Bi — 
1853 ꝶp 3 (414 — 42 — 5 13 — 1; 
1854 4 26 413 0% ) — 6 5 7 — 5 24 6 
185 4 3 614,7) 614 21 605 66, 6,18 —| 
186 4 | 11 6 49 6 4 19 6 5ilal— I 5 2 6 
1867 4 1 — 415 — 421 — 5 8 51 131 — 
1858 4 16 47 6 410 6 506 — 5 6 
1899 4 1 — 4 % — 4 0 % % — 5118| 6| 
1800 3 2 — | 47 — 4119 65 6 — 5 12 6 
18613 —-— 310 — (39 - (4 —— 40 


Die fälligen Renten-Coupons ſind mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Lebens- Atteſte verſehen. Bei mehreren 
Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das Lebensatteſt nur auf einem nöthig. Zur Ausitellung des Atteſtes berechtigt 
iſt jeder, der ein öffentliches Siegel führt und muß daſſelbe beigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemer 
werden. Nach § 28 der Statuten verfallen Coupons, wenn fie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden, 

Berlin, den 20. November 1862. 


i Direction der Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗Aunſtalt. 

. Bei Gelegenheit der vorſtebenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortbeile, welche dieſe Anfall 
bietet, auſmerkſam zu machen. Die Anftalt bezweckt hauptſächlich die Fürſorge für das höhere Alter und ſichert den Theil: 
nehmern eine fteigende Itbenslänglihe Jahresrente, welche den Betrag von 150 rtl. für die einzelne Einlage erreichen kann un 
für eine erhebliche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchaftsbericht des Näheren nachweiſet. 

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Rthlr. Es iſt indeſſen auch —— un vollſtändige Einlagen von 
10 Rıblr. ab zu machen, welche entweder durch beliebige Nachtragszahlungen in vollen Thalern und durch den Hinzutritt det 
Theilrente, oder auch lediglich durch dieſe Letztere allein, vervollſtändigt werden können und dann mit den urſprünglich voll: 


A 


— 


| 


| 


— 


92. 


Händigen Einlagen gleiche Rechte haben. 
ſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte 
der Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht. 
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gm Falle des Todes oder der Auswanderung eines Mitgliedes wird bei unvoll⸗ 
umme zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der baar aus 


5 Die Statuten, Rechenſchafts⸗ Bıricte, ſowie die Proſpekte, welche den Nutzen einer Betheiligung bei der Anftalt, 
ſel es in den Jahren der Jugend, ſei es im vorgeſchrittenen Lebensalter ausführlich darlegen, können dei uns unentgeltlich 
in Empfang genommen werden. Jede weitere, wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und 
Einzahlungen in Empfang zu nehmen und zur Zahlung der fälligen Renten ſind wir jederzeit bereit. 


Görlitz, den 20. December 1862, 


Die 


Haupt A 


geutur. „Breslauer. 


In Bolkenhain Herr C. Schubert. In Hoyerswerda Herr Th. Rieſe. 
: Bunzlau E. Höfig. Jauer „ C. F. Fuhrmann. 
. Freiſtadt 4 „Jul. Krafft. andeshut J. Naumann 
Friedeberg a. O. RN. Schenken dorf. | : Pauban F. A. Heinrich 
Glogau R Woehl. Liegnitz . Dühring. 
Goldberg CF. W. Wiener | Löwenberg „H. Mobr. 
Greiffenderg F. A. Seidel Firma: C. W. Mohr 
Grünberg Fr. Weiß. Lüben H. Is mer. 
Hainau „Ei. A. Thiel. er 8 = he 
; N Neuſalz a. O. J. S. S u 
Hirfchberg h E. Caſſel. Parchwitz : . W. Kunicke. 
Firma: Gebr. Caſſel. Sagan „F. Wieſentbal. 
Hohenftiedeberg „G. S. Salut. Sprottau L G. Rümpler. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direete Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: 


eventuell Southampton anlaufend. 


Bolt: Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, 


Saxonia, Ehlers, 
Bavaria, Meier, 
: Hammonia, Schwenſen, 
s Boruſſia, 


ach Southampton 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 


{ ; Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 8 
mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


Näheres zu erfahren bei 


ſowie der für den 


Bork, 


am Sonnabend, den Seiten December, 

am Sonnabend, den 10ten Jauuar 1868, 
am Sonnabend, den 24ſten Jannar 1863, 
am Sonnabend, den ten Februar 1863, 


Trautmann, am Sonnabend, den Dlſten Februar 1868. 
Erſte Kajüte. 5 
Vaſſagepreiſe: 7 New: Hort Pr. Ct. 5 150, Pr, = > 100, 


weite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Pr. Et. % 6 


„ 5 


0. 


General⸗Agent H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 


en Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


F. S. u 
unterzeichneten General: Agenten zu wenden. 


10618. Alle diejenigen, welche dem Gerbermeifter Robert 
zurinche, früher in Schmiedeberg, noch ſchulden, fordere 
ich hiermit auf, binnen 4 Wochen die ſchuldigen Beträge an 
mich zu zahlen, widrigenfalls ich nach Ablauf dieſer Friſt 
mit Klage vorgehen werde. 
Walden burg den 9. December 1802. 
Friedrich Hennig, | 

Seneral:Bevollmähtigter des Robert Jurincke. 


8327. 
i Den Bandwurm 
deſeitige ich ſicher und gefahrlos in wenigen Stunden. Arznei 
de een dan ahlreiche Atteſte radikaler Heilungen vorliegend. 
eſſersdorf bei Wigandsthal. Dr Naeuſchel. 


7789. 


Nadicale Heilung 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, Grützbeutel, 


Speckgewä ohne Operation beim 
eee Waden Andres in gorug 


Derkauſs⸗ Anzeigen. 
10810. Da den Apotheker Men tz ſchen Erben am Ver⸗ 
kaufstermine ihrer am Burgtbore hierſelbſt gelegenen Grund⸗ 
ftüde kein genügendes Gebot gemacht worden ift, jo können 
Kaufluſtige ſich an den unterzeichneten Bevollmächtigten 
wenden. Löwenberg den 16. December 1862. £ 
Eduard Kloſe, Klempnermeiſter. 


* 


= W 


* 7 
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5 106515. Verkaufs Anzeige. 
Eine Banftelle, mit einer ſchönen 

Nundſchan des Hirſchberger Thales und des & 

Rieſengebirges, iſt mitten in einem belebten 

Dorfe des Hirſchberger Kreiſes ſofort ohne 

Einmiſchung eines Dritten zu verlaufen. 

5 Den Verkäufer nennt auf portofreie An⸗ 

2 fragen die Expedition des Boten a. d. R. 


SSSSSGSGSGSGSGSSSCGSGSSSGSGS88888 


10,623. Das in Dreißighuden bei Reichenbach i. Schl. 
maſſiv gebaute & u t, Haus⸗Nr. 27, mit 115 Morg. Areal, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


10756. Schmiede Verkauf. 

Eine Schmiede mit Werkzeug und Nebengebäuden, in 
einem großen lebhaften Dorfe zwiſchen Löwenberg und Gold: 
berg, iſt wegen Erbverhältniſſen für den billigen Preis von 
900 Rihlr. baldigſt zu verkaufen. Wo? iſt in der Eiſenhand⸗ 
lung des Julius Kindermann in Löwenberg zu erfahren. 


Arge de Goa, Jamaica Rum, "ER 
10890 Chocolade mit Vanille und Gewürz, 
Cigarren ſchön abgelagert in Auswahl, 
Parafin⸗Kerzen 9 ſgr., Victoria⸗Kerzen 8 ſor. 
empfiehlt ſehr ſchön E. A. Hapel. 
10886. Sechzig Sack gute Eßkartoffeln verkauft 
Ernſt Rüffer in Hermsdorf u/K. 
10869. Eine Schrotmühle, einen Korbſchlitten u. einen ruſſiſchen 
eleganten Schlitten m. Rehdecle verkauft der Böttcher Neumann. 


„ 7 
Für 2 u. 3 Sge. 
ein feines Tuſchkäſtchen mit 6 und 12 Tuſchen, Pmſel und 
9 bis 15 Blatt Zeichnen Vorlagen bei 
. A. Waldow in Hirſchberg. 


Apotheke zu Lähn. 
China: und Ricinus⸗Oel-Pomade, 
Eispomade, echtes Klettenöl, 
Brönner'ſches Fleckwaſſer, 

Bullrich's Univerſal⸗Reinigungsſalz, 
Kinderthee, Schwefelſeife, 
unfehlbares Haarfärbemittel, 
Alizarin⸗Dinte und Carmin⸗Dinte, 
Geſundheits⸗Chocolade, 
feinſten Pecco⸗Blüthen⸗Thee 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


10786. 


„ 


10,899, 


H. Fiebig. 


vorzüglicher Güte empfiehlt billigit 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Glacee Handſchuhe 


lose. Gummiſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder, in befter Qualität, 
Leder: und Plüſch⸗Taſchen empfiehlt billigft f 


i 5 
nat. II. A. Scholtz. 
Eine Auswahl Wagenlaternen, neueſte 
Wiener Faton, ſchön und billig, zu verſchiedenen 
Preiſen, bei Auguſt Gutmann, 
loss. Alempnermir. Hirſchberg, Langgaſſe: 
10602. Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 
e Carl Stenzel. 


re 
von vorzüglicher Triebkraft 


10,745. Für Zwirner. 
Von dem zu Zwirn ſo beliebten 
gelben A. C. Garn 
haben preiswürdig abzulaſſen 
Hernsdorf. Laßmann & Söhne. 


Fainſten org. Schellack, d. #. 25 gr. 
Spiritus 90 x, Giſen Lack a 7½ ſgr., Bernſtein“ 
Lack 14 ſgr., Politur⸗, Gopal: & Gold: Lac, fertig 
giebene Oelfarben von 3½ far., ſowie ſchnell trocknenden 
(10891) E. A. Hapel. 


Preß⸗Hefen 


von beſter Qualität ſind wieder täglich friſch zu haben bei 


Firnis empfiehlt 
10589. 


Liebenthal. Trubdo Mertin. 8 


10874. Kinderſchlitten und einen alten eisernen Ofen 
Maler Müller a. d. Boberberge. 


10870. Brillaut⸗Paraffin⸗Kerzen, 
beſter Qualität, 4, 6 und 8 aufs Pfund, ebenſo 
kleine bunte auf Chriſtbäume à St. 6 pf. und 
8 pf., im Ganzen billiger, empfiehlt 

Auguſt Hein. 


verkauft der 


10593. 


billigſten bei 


10881. Wiener Taſchenlaternen find wiedel 
zu haben bei A. Gutmann. 


cker, am beiten und am 


1 welle Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem m Rirſengcbuge 1862. 


| 


Als paſſende Feſtgeſchenke für Herren 
8 zu herab geſetzten Preiſen: 

Schlafröcke, Hausröcke, Stepprocke wollene (Jagd-) Sber⸗ 
hemden, wollene Camiſols, Shlipſe, Eravatten, wollene 
Shawlstücher, Shawls, RNeiſe⸗Decken und RNeiſe⸗Plaids. 
Insbeſondere empfehle ich: Einen bedeutenden Poſten 


der allerneueſten Weſtenſtoff 
in Cachemir, Sammet und Seide, die ich, um möglichſt damit zu raumen, zum 


Selbſtkoſtenpreiſe abgebe. 
chberg, 2 8 
er, Max Wygodzinski. 
SU ERET DD EEEEREETSTEBERTEREEENIENNST ENTER 
or. Albums in größter Auswahl empfiehlt H. Bruck. 


er, Filzſtiefelchen für Damen, in allen Größen, find wieder 
Pe bei F. Herruſtadt. 


e, Franzöſiſche Glacee⸗Handſchuhe 
: bekannter 12 Qualité, 


für Damen das Paar 10 Se 
für Herren 33 12 
per Dutzend end billiger, empfiehlt in größter Auswahl 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. M. Urban. 


len Photographie⸗Albums in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen empfiehlt F. Herrnuſtadt. 


Düffel mantel und Düffel jacken 
empfiehlt, um bis zum Feſte zu räumen, zu herab: 
geſetzten Preiſen 

Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
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Warmbrunn am Neumarkt! 


Der große Weihnachts⸗ Ausverkauf 
wird zu den bekannten billigen Preiſen bis zum 1. Jan. fortgeſetzt. 


Herrmann Schleſinger. 


10. Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerftrafie, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene u. ſilberne Cylinder- und 
Ankeruhren aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppner 
& Comp. in Lähn, ſowie Regulateure, Spindeluhren für Knaben, 
Pariſer Pendulen in Bronce u. Porzellan, Rahm, Stutz⸗- u. Nacht: 
Uhren, Thermometer, Nippuhren, Muſikdoſen, ſowie alle Gattungen 
von Wanduhren mit Porzellan u. lafirten Blättern von 1 Thaler an. 
Sämmtliche Uhren werden nuter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauſt. 


boa. Geſchäfts⸗Anzeige für Schmiedeberg und Umgegend. 

Von jetzt an habe ich ein vollſtändiges Lager von bunten und blaugedruckten Taſchentüchern eigener 
Fabrik zum Verkauf im Haufe, und kann ich den öfteren Nachfragen nach rein leinenen Tüchern in Achten 
Farben bei billigen Preiſen Genüge leiſten. 

Allen verehrten Kunden, die Leinen oder Kattun zu Yunte und Vlaudruck, auch Garne und Baum- 
wolle zum Färben geben wollen, une ich mich ganz beſonders; ich verſpreche ſchnellſte Anfertigung, bei 
fhiner Arbeit, ganz ächten Farben und billigem Arbeitslohn. 


Die Druckerei von C. Schmidt's Sohn. 


10736. Neben unſter langjährigen in Freyburg beftehenden 
Fabrik von Gold: und Silber⸗Waaren 
errichteten wir am hieſigen Orte, 


Ring, im neuen Stadihause, 


unter der Firma Cen, V rCY & Si hie eine Commandite. 
Indem wir auch dieſes Etabliſſement geneigtem Wohlwollen empfehlen, verſichern 
wir ſtets reelle und billige Bedienung. f 
Breslau im October 1862. Carl Frey & Söhne. 


‘ 
— 


| 


1 


; 


10342. 
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Spielwaaren en gros & 0 detail 


empfiehlt: H. 


SH Zu Weihnachts Geſchenken für Le; — 


empfehlen wir unſer Lager feiner ab gelagerter 


Cigarren 


mit dem Bemerken, daß wir nicht convenirende nach dem Feſte gern umtauſchen. 


10660. Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
3 Theodor Nirdorff SE 


in Hirſehberg, Kornlaube No. 32, 
3 zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte fein reichhaltiges 


| mus Cigarren: 8 Tabad: Gefchaft SE 


en gros & en detail 
er geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 


Als paſſende WBeibnachtögefchente für eee ofjerire 93 ee 


Uppmann- Cigarren, 100 en 2 885 25 25 ück 
1. a Flor de Habana - a 55 „ — 
Martinez e Hijo - s 0 . 
Figaro — a 2 — 
EI Globo - : 1 — 12 
La Palma : 17 „ — 10 
Londres Sulvadora — s 15 
La Fiadora - : 41. 5 8 7 
La Alnın — 8 
La Rionda - : — 22 6 
La Villa Clara — s — 15 4 
La Habana 12 31% 


Sämmtliche Cigarren find von 9286 altem Bagır, deren Preiſe feſt, doch äußerſt billig al. — Aus: 
wartige Aufträge werden prompt und zur größten Zufriedenheit der geehrten Beſteller ausgeführt. 


Dee ee 


zu RER Preiſen verkauft fortan 


frei ins Haus 
beſte N e Stück⸗, Würfel⸗, Förder⸗, Klein: und 


Schmiedekohl x. ꝛc. 
(auf der Niederlage noch billiger) 


Die Haupt⸗ . in Hirſchberg, 
R. Nixdorff. Fr. Seidel. 
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»Der große Ausverkauf 
der von mir empfohlenen billigen Schnittwaaren 
wird bis zum Feſte fortgeſetzt. 


Scheimann Schneller i. Warmbrunn. 


n | Nobert Feigen Mfeffer küchlerei, | 
Langſtraße Nr. 151, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum 

in und um Hirſchberg eine reiche Auswahl feine u. ordinaire Pfef⸗ 

ferkuchen⸗Waaren in bekannter Güte, ebenſo Confituren u. Wachs⸗ 

waaren in feinſter Art der gütigen Beachtung. 


. Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet 
empfiehlt in großer Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 

Schreib-, Poſt⸗ u. Zeichnen⸗Papiere, Zeichnenhefte, liniirte u. unliniirte Schreibhefte 
Zeichnen- Vorlagen, Albums, Photographie⸗Albums, Poeſien, Stammbücher, Pape 
terien, Bilderſiebeln, Ankleide Puppen, Modellir⸗Cartons, Lampenſchirme, Brief 
taſchen, Notizbücher, Noten, Zeichnen und Schreib⸗Mappen, Reißzeuge, Zirkel und 
Reißfedern, Stahlfedern und Stahlfederhalter, Bleiſtifte, Bleiſtiftetuis, Rothſtift, 
Schwarzkreide, Eſtompen, bunte und gewöhnliche Schiefergriffel, Schiefertafeln, 
Tuſchkaſten u. loſe Tuſchen, Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſelſtiele, bunte u. ſchwarze 
Bilderbogen, Gummi ⸗Elaſtieum und Radir⸗Gummi, ſowohl loſe als in Holz gefaßt, rothe, 
blaue und ſchwarze Dinte, Dreiecke, Lineale und Kantel, rothe und bunte Siegellacke, 
Oblaten, gepreßte Briefbogen und Karten, liniirte Haushaltungsbücher, Couverts, bläulich, 
bunt und weiß, Licht: Manchetten. C. Weinmann. 


..õũũã ã ããã d PETE 
> Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt fein wohl⸗ 
aſſortirtes Schnittwaareu-Lager, beſtehend in Thibets, Twilds, 
Poil de chevres, Orlin Neapolitaines, Mix Lustres, Kat⸗ 
tunen, Leinewand, Barchend, Umſchlagetüchern, Double-Shawls, 
wollnen Jacken, Kragen, Hauben, Netzen u. Unterärmeln ꝛc. dc. 
in den neueſten Muſtern, mehrentheils zum alten Preiſe. 

Julius Seidel in Schönen. 
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Die Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ . 
i Handlung en eros & en detail 4 


von Auguſt Wendriner, 
Hirſchberg, Ring, Butterlaube Nr. 36, 
35 empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager s 
Weihnachtsgeſchenke en gros & en detail 
zu auffallend billigen Preiſen. 


2 Mufie.' | 


N rm | * fd U A 7 \ 
Gummiſchuhe, Regenſchirme, Handſchuhe, 
nur beſtes und dauerhafteſtes in Baumwolle von 15 ſgr. an, in Glacee von 7½ fgr. an, 
Fabrikat. in Seide von 1¾ rtl. an bis Franz. Stepp⸗ von 25 ſgr. 
6 rtl. das Stück. Bucksking-„Düffel⸗„Lama⸗ 


Großes Lager von | 

Muffen, Damentaſchen, Feine Kinder: 

Pelzkragen wah doe, in Leder von 4 ſgr. an S f 1 5 N 

Pelz Manchettes. bis 6 rtl. das Stück. pielwaaren, | 

Porzellan- und Glasſachen, Bijouterien und feine! 
Lederwaaren in großer Auswahl. 
Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt. 

Auguſt Wendriner. Duterlanbe 36. 


2 Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 4 
weltberühmte wirklich ächte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird a Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch die Herren 
H. Zſchetzſching ea in Hirſchberg. C. Schubert in Bol: 
kenhain. Hampel & Co. in Bunzlau. C. Benedir in 
Frankenſtein. C. A. Leupold in Freiburg. M. Sauer⸗ 
mann in Freiſtadt. G. Streit in Glogau. Th. Wiſch 
in Görlitz. M. Matſchalke in Goldberg. L. A. Thiele 
in Greiffenberg. Ir Weiß in Grünberg C. O. Raup⸗ 
bach in Hainau. C. Weiß in Jauer. E. Rudolph in 
Landeshut. Carl Guſto Pfullmann in Lauban. Carl 
de in Liegnitz. H. Schmidt in Löwenberg. CE. Bauer 
in Lüben. F. W. Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 
Sagan. A. Wallroth in Schönberg. Ad. Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz. C. E. Pollack in Striegau. C. G. 
Hammer & Sohn in Waldenburg. Reichſtein und 
Liedl in Warmbrunn. 

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 
aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 
ordentlich glücklichen Erfolg. 


1% . Winter Mützen 
für Herren und Knaben, Negligée, Mützchen, geſtickt 
und gehäkelt, empfiehlt In größter Auswahl 
eee, II. A. Scholtz. 
10837. Extra feinen Pecco-Blüthen⸗Thee, 
feinen Arac, 
neue türkische Pflaumen 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Prima Ungariſches Schweinefett, 
0 


ſehr ſchön von Geſchmack, offerirt 
10841. Ludwig Koſche in Jauer. 


10808. Neujahrskarten und Witze in der größten Aus: 
wahl bei A. Waldow. 


10,811. Friſche Preſßhefen, Eitronen, Apſelſinen, 

Erdbeerſyrup, Himbeerſyrup, ſowie alle übrigen Ma: 

terialwaaren empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte 
Schmiedeberg im Dezember 1862. F. H. Blaſchke. 


108. Neujahrskarten, 


ernſt und komiſch, empfiehlt in ſehr großer Auswahl 
Carl Klein. 


1087 7. Einen faſt neuen, einſpännigen Korbſchlitten weiſet 
zum Verkauf nach Scholz am Ka valierberge. 


10,582. Anzeige. 

Den Bewohnern der Stadt Schönau zur gefälligen 

Kenntnißnahme, daß vom 20. d. M. ab, täglich früh 7 Uhr, 

Milch und Sahne in verſchloſſenen Gefäßen in die Stadt 

ſchiat: Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Dominium 
N Reichwaldau bei Schönau. 
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10832. 
Emmenth. Schweizer : Hair, 
Brabanter Sardellen, 
eingelegte Ananas, 
Franz. Capern, 
Arac de Goa, 
K. Gewürz: und Vauille Chocolade, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 
neue Schott. Heringe, 
marinirte Heringe, 
Stearin: und Talglichte, 
Paraffin: Prachtkerzen, 
dopp. raff. Nüböl Ye 
empfiehlt in vorzüglich ſchöner Qualität und am billigſten 
Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u/K. 


i Pflaumen in Aepfelweineſſig 


ucker und Gewürz eingelegt, beim Gebrauch 
nochmals über Feuer gedämpft, giebt ein erquickendes x, 
Compot, h 
Preiſelbeeren, geſotlen — Preijelbeerfaft, u 
Himbeer» und Kirſch⸗Syrup, h 
Himbeer: und Kirfch: Saft, 4 
Champagner aus reinem Traubenwein, 
Grünberger Weine, weiß und roth, l 
Gute ausländiſche Weine, 
imbeer⸗ und Kirſchwein, 
eſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit zur Cu, 
aus vorzüglichen ausgeſuchten Aepfeln bereitet, 
Aepfelwein⸗Eſſig zur Cur, 
Aepfelwe in, ſuß und herb, 
Nums in verſchiedenen Qualitäten und Preiſen, 
Brennſpiritus, Politurſpiritus, 
Brandweine in allen Sorten, 
Weiße und rothe billige Weine zum Kochen, 
Glühwein und Bowlen, 
Cardinal und Biſchof, 
Geſchälte gebackene Aepfel ohne Kernhaus und 
geſchälte Birnen, 0 
Noßhaargras, oder Rieſengebirgs- Gras, zum 
Polſtern böchft geſund und wird nicht feucht, 
empfiehlt dem geehrten Publikum ganz ergebenſt 
irſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


” u. 
Täglich friſche Preßhefe, 
mn A. Spehr. 
10,885. Auf dem Hofe der Obermühle zu Lauban ieh 
eine große Partie ganz trockene Bretter, 9 bis 12 30 
breit, 1 bis ½¼ Zoll jtarf, preiswerth zum Verkauf. 


10,861. Von den weltberühmten ug 
Prima Waare Fftr. Rauchwürſten Prima Wag 
verſchickt Probekiſtchen A 1 und a 2 Thaler gegen Nach⸗ 
nahme der recomm. Einſendung des Betrags 

Schneider: Hoff in Frankfurt a. M. 


Braunſchw. Cervelat⸗Wurſt, 
9 


10,726. Auf dem Dom. Rohrlach ftehen 
2 braune Wallache, 4 und 3 ½“ 
KA groß, gut gefahren, raſch, fromm — 
A wo möglich mit Wagen und Geſchirr 
— zum Verkauf. Graf Schlieffen. 
———— . 
Ein neues bewegliches Krippel, mit einem Bergwerk 
verſehen, iſt zur gefälligen Anſicht und zum Verkauf aus: 


geſtellt bei dem Buchbinder C. A. Kleinert, 
8. äußere Langgaſſe 1042, dem Kgl. Landrathamt gegenüber. 
Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal-Behörden. 
’ 2 
Eduard Heger's aromatiſche 

ER Schwefel: Seife, 

nühmlichſt bekannt wegen ihrer günſtigen Wirkung gegen die 
derſchiedenartigſten Hautübel, eignet ſich bei der jetzigen 
Tauben Witterung auch ganz beſonders gegen Froſtſchäden, 
pröde Haut und zur Conſervirung des Teints, der Zähne 
und des Haupthaares, und iſt nur allein echt zu haben bei: 
‚ Robert Seifert, 6 Schneider (vormals B. Ludewig) 
In Hirſchberg; Mad. Wolff, C. Schubert in Bolkenhain; 
Mad, Reimers in Freiburg; J. Eiffler in Goͤrlitz; 
ad. Schulze, J. H. Beer in Goldberg; E. Zobel 
N Greiffenberg; Louis Hagen in Hainau; Dr. Hierſe⸗ 
enzel in Jauer; C. Herrmann in Landeshut; J. E. H. 
ſchrich in Löwenberg; R. Effmert in Naumburg a/Q.; 
8. Frommann, A. Greiffenberg in Schweidnitz; G. 
| pit in Striegau; L. Luchs in Schönau; C. Goliber- 
8 in Schmiedeberg; F. A. Mittmann in Waldenburg; 
L. J. Liedl in Warmbrunn. 10825. 


10,873, Grüne Pomeranzen find zu haben beim 
Gärtner Weinhold. 


Gl 
— 


Rauf ⸗Geſuche. 
s Alle Arten Wildfelle, aus Füchſe, 
arder-, Iltis⸗, Fiſchotter⸗„Haſen⸗ 
nd Kaninchenfelle kauſt ſtets zum beſten Preiſe 
C. Hr ſchſtein. 


— 2 Dunkle Burgſtraße Nr. 89. . 
40.882. Eine gebrauchte, aber noch gute * Preßſpindel 
Abit Mutter wird zu kaufen geſucht. Von wem! jagt die 
edition des Boten. 


8 ee a a 
i. Decken Rohr 

auft der Maurer- und Zimmermeister Altmann 
= N . in Hirſchberg. 

0 8s. Hafen: u. Kaninchenfelle 

| uft und zahlt ſtets die höchſten Preiſe 


Oswald Hartig in Friedeberg a. O. 
gegenüber der Stadt⸗ Brauerei. 


Thimothee und Nai; Gras: Samen . 
zeitgemäßen Preiſen H. Schön in Bolkenhain. 


Str. 7 
uft zu 
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0 Kleeſa amen 


tauft (auch außer dem Wochenmarkt) 

: Riedel auf der Schulgaſſe zu Hirſchberg. 
10,74. Gut geröfteten Stengelflachs kaufen 
fortwährend zu den hoͤchſten Preiſen 

Hernsdorf. Laßmann & Söhne. 


10,743. Knochen werden zum N höchſten Preis auf 
der Schneide- und Knochenmehlmühle des Dominii 
Meffersdorf gekauft. 


10876. Mehrere hundert Centner gutes Wieſenheu werden 
zu kaufen geſucht. Verkaufsofferten werden bis zum 15. Ja⸗ 
nuar in der Expedition des Boten angenommen. 


10,657. Fl ach s kauft fortwährend in großen 
und kleinen Quantitaͤten und zahlt die hoͤchſten 
Preiſe Herrmann Matthäus in der Brau- 
erei zu Roͤhrsdorf bei Friedeberg a. O. Er 

uss. Alle Arten alte Metalle, cs: 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Zink, 
Schmelz und Gu eiſen kauſt zum beſten Preiſe 

C. Hirſchſtein. 


Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


ZU. et ge n. - 
10740. Eine hübſche, trockene, lichte Wohnung, mit ſchöner 
Ausſicht, iſt für den jährlichen Preis von 28 rtl. an einen 
ruhigen Miether zu vergeben und zu Oſtern oder Neujahr 
1863 zu beziehen unterm Boberberge Nr. 555 bei 
Edm. Pätzolt. 


10,884. Eine möblirte Stu be, für 1 oder 2 Perſonen, iſt 
bald und billigſt zu vermiethen Nr. 260. 


10,860. Eine Barterre: Wohnung, beſtehend in einer geräu⸗ 
migen Stube, Alkove und Küche nebſt Zubehör, iſt an einen 
ruhigen Miether zu vergeben und Neujahr zu beziehen bei 
Sachs & Söhne 
MWMiethgeſuch. 
10887. Ein Flügel wird zu miethen geſucht. Von wem? 
ſagt die Expedition d. Bl. Me DIRT er 
s Perfonen finden Unterkommen. 
10762. Ein Färbergeſell, welcher in der Druck⸗ wie 
ärberei gut bewandert iſt, findet dauernde Beſchaͤftigung 
eim Färbermeifter R. Seidel in Boltenhain, 


10813. Ein tüchtiger ae peine der dem Trunke nicht 
ergeben iſt und Zeugniſſe über ſeine Brauchbarkeit vorlegen 
kann, wird zum baldigen Antritt des Dienſtes geſucht. 
Schmiedeberg, den 15. Dezember 1862, 
Verwittw. John, geb. Roehr. 


10712. Commis Geſuch. 

Ein junger Mann mit guter Handſchriſt, welcher das 
Porzellan : Gefhäjt praktiſch kennt, wird bei gutem Gehalt 
per Oſtern k. J. zu engagiren gewünſcht durch das 

Central Bureau 
des Niederſchleſiſchen Verſorgungs-Inſtituts 
zu Liegnitz. 


Ein Großknecht wird bald geſucht. Verw. G. Meyer. 


10828. Auf dem Dom. Ober: Baumgarten, Kreis 
Bolkenhain, werden pro Term. Neujahr noch 2 verheirathete 
und 2 ledige Knechte geſucht. Ebendaſelbſt ſind wegen 
Veränderung der Wirthſchaft zwei Schrootmühlen, ein 
kupferner Braukeſſel und ſonſtiges Brauerei- und 
Brennereigeräth zu verkaufen. 

10807. Der Forſtgehilfen-Poſten in Liebenthal iſt beſetzt. 
10850. Es wird ein ländliches beſcheidenes Mädchen 
zum 2. Januar geſucht. Zu erfragen: Schützenſtraße, im 
v. Moſch'ſchen Haufe, zwei Treppen. = 


8 bis 10 Haderſortirerinnen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Mafchinen: Papierfabrik 
zu Arns dorf bei Schmiedeberg. 10834. 


Perfonen ſuchen Unter kammen. 
10849. Ein anſtändiges Mädchen aus achtbarer Familie, 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, ſucht als Stütze der 
Hausfrau oder in einem Geſchäft ein baldiges Unterkommen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 
Berlin ssgeſu ch e. 
10,656. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat Stellmacher zu werden, findet bald Unterkommen beim 
Stellmachermſtr. Scholz in Giehren. 
10842. Einen Lehrling nimmt an 
Pohl, Schneidermeiſter in Herrmanswaldau. 


en Lehrlinge, 

chriſtlicher Confeſſion, für verſchiedene Geſchäfts-Branchen, 
werden geſucht durch O. Silberſtein 

in Breslau, goldne Radegaſſe Nr. 25. 


Geld verkehr. 


Werthpapiere kauft M. Sarner. 


10178. Kapitalien zu 100 Thlr. bis 1500 Thlr. 
weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 
Klagen u. ſ. w. ſertiget billig an 

H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. zn Aemtern in Preußen 1 — an 
) N Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schri 
lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


werden kann. Inſertionsgebühr: 
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10283. 2000, 1400, 1200, 1000 u. 300 Thaler find im Gan⸗ 


zen oder getheilt auf ſichere Hypotheken zu vergeben durch 
Oberamtmann Minor in Hirſchberg, Ring Nr. 33, 


10742. Kapitale von 100 bis 1000 Thlr. werden 

gegen Hypothek billig nachgewieſen durch 

x Lauban. 2 J. A. drn er, Agent und Commiſſionair. 

Einlabungen 

BIESSEEEILEL[EFI ASCHE 

Gruners Felſenkeller. 
Sonntag, den 21. Dezember 1862 0 
Großes Concert. 


2 Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
10,865. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


Seeg chcg eg hc cb ech Sch O 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K 
Am 2. Feiertage 
Großes Concert 
des Muſikdirector Herrn J. Elger und deſſel 
„Kapelle. — Hierauf Tanz. 
10,857. Zum Wurſtabendbrot auf heute, Sonnabend 
den 20. d. M, ladet ergebenſt ein 0 

in Schmiedeberg. ö 


C. F. Ungebauer im Schießhaus 
10843. Freitag den Aten Weihnachts⸗Feiertag Concert 
von der Kapelle des Kal, Grenadier Regiments aus Liegle, 
Anfang 3½ Uhr. Entrée 3 Sgr. Nach dem Concert find! 
Tanz ſtatt. Genieſer in Röchlitz bei Goldberg⸗ 


BEPERESE 


Getreide: Markt Breife 
Hirſchberg, den 18. December 1862, 


* ei — 
Der w. Weizen ſg. Weizen] Roggen [ Gerſte 71 N 
Scheffel ftl.far. pf.|rtl.ige. pf. rtl. gr. pf. rtl.ſgr. pf. rt 12 A. 


öchſter 28 — 1 1-1 1110 EA 
Mittler 224 — 217 — 1026 10 68 
Niedrigster 211 2 15— 124 1 4 [P 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 27 ſgr. 
Schönau, den 17. December 1862. 


2— 

it — 2 
Niedrigfterl 212 A 8-1 i 7 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 gr. — 
Breslau, den 17. December 182. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 14½ rtl. G. 


t 1 
mol 


Ei 


als auch von unferen Herren 1 bez 
ft nach Verhältniß. 


Schnellpreſſen druck bei C. W. J. Krahn. 


